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Zugspreis: in Stektin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mt. 
ievteljährlich 5 durch den Briefträger ins Haus gebracht 
. f 


Morgen⸗Ausgabe. 


Auſtalt denz 19,84 Mark in 
Verheira pie 
— Die 


zeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
Keen, J An Mdendblait und Pelamen 30 Pf 


Junſere Küſtengebiete mit Invaſion bedrohenden Demnach trat nicht in der Art des erſten Aus⸗ 


. indli lott riffsweiſe entgegengehen und ſcheidens eine Verſchärfung ein, ſondern das 
Abonnements-Cinladung ei Aung e a Der Kaiser Wil⸗ |Gegentheil, indem v. Tauſch von da ab zu den 


fi 
Unſere geehrten Leſer namentlich die lmkanal mit feiner eminenten Stärkung unſerer mit Penſion verabſchiedeten Offizieren zählte. 
aus wär tig en, bitten wir, das 5 berät en u ee 925 E 2 0 e de RE ne kn 
„bis Bork bleibt in ſtrategiſcher Hin ahren hat nachwei 1 
vie 1 „ a Hi she Stidinent,, 7 N Premierlieutenant v. Tauſch während ſeiner 


kent. Mae ta, berg Dperalonen e 
N N tarke 7 „ deren erati 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die als unerläßlich und in Kriegszeiten geradezu 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 

reichhaltige Fülle des Materials, welches 


unſchätzbare Grundlage zu dienen berufen 
feln pod Daß kommerzielle und wirthſchaftliche 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 


N Fällen von 
„14 Mark in Todesfällen. 

eihnachts⸗Beſcheerung beim Fürſten 

Bismarck iſt in dieſem Jahre in engerem Kreiſe 


als ſonſt e Es waren anweſend Graf 
und Gräfin Herbert Bismarck und das Gräflich 
Rantzauſche Ehepaar mit feinen Söhnen. Nach 
der Beſcheerung für die Dienerſchaft ſchritten die 
Herrſchaften zur gegenſeltigen Veſcheerung. Man 
Inn Weihnachtslieder; dann 

er Fürſt verweilte bis Mitternacht im Kreiſe 
ſeiner Familie und ſchlief die Nacht hindurch 
ausgezeichnet. Sein Befinden iſt recht be⸗ 
friedigend, obwohl er der naßkalten Witterung 
wegen in der letzten Zeit wenig das Haus ver⸗ 
laſſen hat. 

— Die Frage, ob und inwieweit Empfänger 
von Invaliden⸗, Alters⸗ oder Unfallreuten noch 
fernerhin Beitragsmarken verwenden müſſen, wird 
in einer ſoeben getroffenen Entſcheidung des 
Reichsverſicherungsamtes geregelt. Nach derſelben 

bei Bezug von Altersrente Vorausſetzung 
für den Fortbeſtand des Verſicherungsverhält⸗ 
niſſes die Möglichkeit, mindeſtens noch den 
dritten Theil des früheren Tagelohnes verdienen 

u können. dem Rentenempfänger aus 

ohlwollen mehr Arbeitslohn gezahlt 
als er nach ſeinen Leiſtungen verdient, iſt dabei 
nebenſächlich. Für Empfänger von Invaliden⸗ 
rente hört die Verſicherungspflicht ſtets auf. 
Noch theilweiſe arbeitsfähige Empfänger von 
Unfallrente endlich können auf ihren Ankrag von 
der Markenverwendung befreit werden, ſobald 
ve Jahresrente mindeſtens 114,70 Mark be⸗ 
rägt. 


Offenbach 


Militärdienſtzeit nicht ſtattgefunden. 3. Die Er⸗ 
laubniß zum Tragen der Militäruniform, welche 
v. Tauſch bei feiner e 


im Jahre 1875 


Gründe gebieteriſch die Entfaltung der deutſchen 
Seemacht bis zu einem ſolchen Grade fordern, 
5 ig ea Hanes 0 2 1 
5 „ unſeres überſeeiſchen Handels und de 
mer- und Re 11 1 g8- 5 r A „baſirenden Zweige des nationalen warnten, 
ten, aus den lokalen und p gewährt, bedarf keiner näheren Darlegung, eben⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar ſowenig wie die Thatſache, daß unſere Flotte in 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: her We ane dend en denen 
1 1 ande iſt, unſeren | 
graphiſchen Depeſchen (auch über nzthigen Schutz und Riſckhalt fo rasch 1 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ nachdrucksvoll zu gewährleiſten, als es das 5 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung ſehen des deutſchen Namens vor der Welt be⸗ 
5 1 N in Berli dingt. An Beiſpielen hierfür haben es nament⸗ 
wir ein eigenes Büreau in Berlin lich die letzten ahre nicht fehlen laſſen. Eben 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es jetzt zeigt wieder die Ermordung eines Deut⸗ 
uns verſagen können, zur Empfehlung 1 15 De 2 viel N i Zeh 
N 1 aß die deutſche Flagge an 2 
unſerer Zeitung 1 etwas zuzufügen. oder anzbarbariſcher Länder öfter gezeigt werde 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein als bei dem jetzigen knappen Beſtande an zum 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton e . kationsdienft verfügbaren Schiffen 
Sorge tragen. Die Be chränktheit des zu Gebote ſtehenden 
Der Preis der täglich zweimal \ 


; 5 Raumes verſagt 1 15 * 5 ne en 
i iner Zeitun e⸗ nur andeutungsweiſe fligzirten Ge unkte 
ale con Jen Einzelnen näher auszuführen. 


= 


oft: Unfere Aufgabe 
* » kann nur fein, anregend zu wirken, damit, ſo⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei weit irgend möglich, die von den Marinegegnern 


| ition kreiſe 

Mark, in Stettin in der Expedition ſich ins Schlepptau nehmen laſſenden Volks 
in: und ihre Pflicht dem Vater⸗ 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ e en ce nen Fr Beitieter {m 
gerlohn 70 Pfennige. Reichstage dahin beeinfluſſen mögen, noch im 
Die Stettiner ung iſt daher letzten Augenblick von einer falſchen Sparſamkeit 
die billigſte politiſche Zeitung, welche der Marine gegenüber abzulaſſen. Deutſchland 


iſt durch die Ruhmesthaten von 1870 zu dem egriffen. 
täglich zweimal und in einem jo 3 Gier der 5 55 unter den führenden Brannſchweig, 30. Dezember. Die hieſige 
großen Formate erſcheint und den Leſern Nationen der Welt erhoben worden. Es wird Getreidebörſe beſchloß heute Mittag ihre Auf 


0 g i ſich nicht das Armuthszeugniß ausſtellen wollen 
1 ſolche von keinem ande biefigen zu erklären, daß es für die Marine nichts übrig 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle babe. Gine große Nation, die nicht Gefahr 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen ie Kar 1 3 5 . . a0 D 
DR We ee ba, er en, d ez Mi t berker 3 Geiſtes⸗ 
Stettiner Zeitung die Nachrichten I auch über bi See ans zu richten. 
über die Berliner und hieſige Und dazu kann ſie einer tüchtigen Flotte nicht 
Getreide, Waaren⸗ und 


entbehren. In dieſem Sinne ſollten ſich auch die 
Fonds bör ſe bereits im Abend⸗ 0 am Marineetat ſtets das Wort vor Augen 
blatt des gleichen Tages ver⸗ necesse! 


alten: Navigare necesse est, vivere non 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den am 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


1 — e 


ie Zahl der im Rechnungsjahre bewilligten 
Altersrenten betrug 52 062, die der Juvaliden⸗ 
An Verwal⸗ f 


Lohnklaſſe 
klaſſe 


8 29 024 072,39 Mark. reichiſche Landtag nahm nach längerer Debatte 


0 

ervorbrachte, ſich auch 
a in bleibendem Werthe in Geſtalt der 
damaligen nationalen Flottenbegeiſterung aus⸗ 
eſtellt, und das Odium, welchem ſ. Z. der 
Naatttonater der deutſchen Flotte, Hannibal 
iſcher, verfiel, wurzelte in dem inſtinktiven 
Faden daß mit dem Niederholen der deutſchen 
Flagge ſymboliſch der Verzicht Deutſchlands 
auf eine über die engeren Grenzen der Heimath 
hinausreichende Weltftellung ausgeſprochen war. 
Nun, das Ideal einer deutſchen Kriegsflotte, 
welches damals zum tiefſten Schmerz aller 
Patrioten im Stich gelaſſen werden mußte, 
wurde von Preußen wieder aufgegriffen und im 
Geſamtrahmen der Politik, welche zur Wieder⸗ 
aufrichtung des Reiches führte, nach Maßgabe 
der realen Verhältniſſe ſeiner Verwirklichung 
näher gebracht. Aber auch unſere maritime 
„Organiſation darf, wenn ſie nicht verſumpfen und 
zurückgehen fol, nicht zum Stillſtand verurtheilt 
werden. Ein gutes Theil unſerer nationalen Zu⸗ 
kunft hängt davon ab, daß wir zur See mit 
Ehren neben anderen vorwärtsſtrebenden Völkern 
beſtehen können. Gelingt es, dem nationalen 
Gedanken wieder einen größeren Spielraum zu ge⸗ 
winnen, jo wird das auch den Intereſſen unſerer 
Kriegsmarine entſprechend zu Gute kommen. 


Figaro“ die Leſer mit den Ergebniſſen ſeines 
Sludiums des deutſchen Militäretats; darnach 


zur Laſt gelegt: 5117 
507 867,93 Mark J 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 30. Dezember. Die geſtrige Mel⸗ 
dung der „Waſhingtoner Poſt“ über angebliche 
Unterhandlungen zwiſchen Spanien und den Ver⸗ 
einigten Staaten bezüglich Kubas wird als voll⸗ 
kommen erfunden bezeichnet. 


England. 
London, 30. Dezember. Nach einer 
Meldung der „Times“ aus Konſtantinopel vom 
28. d. Mts. werden die heute in die Heimath 


92—93 ſo verdächtig vorkommt, iſt nicht 
erſichtlich; ſie beläuft ſich nach dem Rechnungs⸗ 
abſchluß ſogar auf 185 Millionen Mark, 
aber in den vorhergegangenen Jahren waren es 
bezw. 176, 350, 179, 202, 182 Millionen Mark 
und in den nachfolgenden 186, 154, 104 Mil⸗ 
lionen Mark; es handelt ſich dabei allerdings 
nach den Augaben der Etats theilweiſe auch um 


Nächſt den polſtiſchen fordern ſtrategiſche artilleriſtiſche Zwacke, aber ferner um allerlei hin 33 210 333,77 Mark dem Reſerbefonds über⸗enklaſſenen Regimenter in kurzer Zeit durch 
Erwägungen dazu auf, unſere Flotte ſo lei- Bauten, namentlich von Kaſernen, um den An⸗ wieſen worden ſind. Die durchſchnittliche Ver⸗ andere erſetzt. 
ſtungsfähig zu machen, als fie, ohne Verkürzung] kauf großer Uebungsplätze, um die Verſtärkung zinſung der Kapitalanlage mit 3,58 Prozent, London, 30. Dezember. Die „Times“ 
und belſvon Feſtungen ꝛc. Was die 


a laufenden Ausgaben geg 
in den von Herrn Roche aufs Korn genommenen 
Spezialetats betrifft, ſo vermögen wir nicht zu 
erkennen, woher er ſeine Zahlen hat; im laufen⸗ 
den Etat betragen dieſe Titel 26 333 357 Mark, 
das ſind ungefähr 33 Mill. Franks, und fie find 
für die allerverfchiedenften ſpeziftzirten Ausgaben 
beſtimmt. £ 
a Aus München erhält der „Fränk. Kurier“ 
königlich baieriſchen Kriegsminiſterium 
ende Zuſchrift: „Die bezüglich der Perſonal⸗ 


anderweitiger nationaler Aufgaben 
rationeller Pflege der Erwelbs⸗ und Steuer⸗ 
ähigkeit des Volkes nur immer gemacht werden 
aun. Deutſchlands zentrale Lage im Herzen 
Europas erfordert zur Vervollſtändigung der 
Sicherheit unſerer Grenzen die Ergänzung der 
Landesvertheldigung ſeiteus des Heeres durch 
eine leiſtungsfähige Kriegsflotte. Mit Minen, 
Torpedobooten, ſchwimmenden Batterien u. dgl. 
iſt die Sache nicht abgemacht. Die Regel, daß 
die beſte Deckung der Hieb iſt, gilt nicht nur für 
das Heer, ſondern auch für die Flotte. Schon ver ältniſſe des Premierlieutenants a. D. b. Tauf 
daraus folgt, daß die Zumuthung, Deutſchland gemachten Angaben werden wie 
olle ſeine Flotte im Weſentlichen nur aus 1 

euzern zum Schutze unſerer überſeeiſchen In⸗ 
tereſſen, nebſt Kanonen⸗ und Torpedobooten zum 
Küſtenſchutz U. vor der ſachlichen 
Prüfung nicht Stich hält. „Wir müſſen außerdem 
eine Schlachtflotte in hinlänglicher Stärke haben, 
daß ſie einer unſere Gewäſſer aufſuchenden, 
unſere Häfen mit Eroberung und Brandſchatzuna, 


2 

= 

5 
= 


ahre 1895 beginnenden Altersrenten wieder auf 
78250 Mark gehoben. Dagegen hat die Durch⸗ 
ſchnittshöhe der Juvalidenreute, welche ſich für 
ch die im Jahre 1891 5 Renten auf 
folgt berichtigt: 113,38 Mark belief, für die im Jahre 1895 be⸗ 
» v. Tauſch wurde am 8. November 1874 auf ginnenden Renten den Betrag von 123,92 Mark A 
Nochſucher mit den Vorbehalt der gejcklichen erreicht. An Veitragserftattüngen wurden den 31 ſammlung deneſcher Naturforſcher und Mu 
Dienſtpflicht eutlaſſen (Mil.⸗Verordn.⸗Bl. 1874 Verſicherungsanſtalten zur Laſt gelegt: 7978 Er⸗ wurde der Verein „Pommerſches Mu⸗ 
S. 305), Er konnte ſohin am 19. Auguft ſtatungsantheile in Fällen von Verheirathung im ſe n m“ gegründet mit der Aufgabe, kultur⸗ und 
1875 nicht nochmals entlaſſen werden, ſondern] Betrage von 158 294,95 Mark und 1905 Er⸗ naturhiſtoriſche Gegenſtäude zu ſammeln und in 
wurde bei e nachgewieſener Invalidität ſtattungsantheile in Todesfällen im Betrage von Verbindung mit einer Bibliothek der allgemeinen 
in Folge des 91 1 1870—71 „mit Era 53 608,16 Mark. Die durchſchnittliche Höhe] Belehrung 
verabſchſedet“ (Mfl. Verordn.⸗Bl. 1875 S. 394) eines Erſtattungsantbeils beträgt für fämtliche Zweck eine 


3 


FFT A 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 31. Dezember. Im Anſchluß 
au die im Jahre 1863 in Stettin tagende Ver⸗ 


ereinigung mit andern Sammlungen 


Inval 2 i 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald 


ging es zur Tafel. Ziusvermehrung 


wird, T 


Bahnbrechek des Das 


tung repräſentirt einen Kapitals ein dreimonatiges Budgetproviſorium ſowie ein 


entfallenden Jahresbeitrage von 5 197 122,46 direkter geheimer Wahlen in den Landgemeinden, und gewiſſenhaften Ueberblick über alle Juſer⸗ 2 


wird. 


zusängtih zu machen, ſowie zu Diefem | machten 


585 
Zul. Bart & Co, Hand mab ©, Sic” Bai 
. Bar & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Wilkam Wilkens. In Berlin X 


Arndt, 


berbeizuführen. Eine Zahl von 200 Mitgliedern, 
jährliche Beiträge der Stadt Stettin, der Pros 
vinz und anderer Kommunen ſowie wiederholte 
große Zuwendungen von Privaten ermöglichten 
es dem Verein, umfangreiche naturgeſchichtliche 4 
Sammlungen und eine ziemlich große Bibliothek | 
anzuſchaffen. Durch Vermächiniß des Komjul 
Marchand hierſelbſt wurde der Verein 5 

eines Kapitals von 15 000 Mark, welches durch 
rmehrung jetzt auf rund 32 000 Mark an⸗ 
wachen iſt. Im Jahre 1892 ſchenkte Herr 
1. Dohrn der Stadt Stettin ſein Haus Linden⸗ 
ſtraße 22 nebſt feinen naturhiſtoriſchen Samm⸗ 
lungen und ſeiner Bibliothek unter der Bedin⸗ 
gung, daß auch die Sammlungen des „Pom⸗ 
merſchen Muſenms“ in dieſem Haufe aufbe⸗ 
wahrt und der Benutzung durch das Publikum 
und Fachmänner zugänglich erhalten werden 
ſollten. Die Sammlungen ſind aus den frühe⸗ 2 
reu, Saeed Räumen dorthin überführt und 3 
x 


die Bibliothek iſt bereits in den Räumen der 

Rathsbibliothek aufbewahrt. So iſt bereits eine 
thatſächliche Vereinigung der beiden Sammlungen 
erfolgt. Während nun zwar die Sa 


und das Kapitalvermögen im Laufe der Jahre 
gewachſen ſind, iſt die Zahl der Mitglieder 5 | 
od und Abgang erheblich zuſammengeſchmolzen. 7 


Eine geſtern Nachmittag in Sucker ſcheng 
Lokale einberufene Hafenarbeiter⸗Verſammlung 
beſchloß die über den Dampfer „Adria“ ver? 
hängte Sperre aufrecht zu erhalten. Die geſternn 
Vormittag gehegte Erwartung, daß es n 0 
werde, für die Ladearbeiten Hilfskräfte in 
größerer Zahl heranzuziehen, hatte ſich bis zum 
Nachmittag noch nicht verwirklicht. 2 
In einem Laden des Hauſes Kohlmarkt 3 . 
entitand geftern Nachmittag ein kleiner Brand, 
der zu einer Allarmirung der Feuerwehr Aulaß 5 
gab. Das Feuer wurde in kurzer Zeit mt 
Hülfe der Gasſpritze gelöſcht. r 
* Auf dem Heumarkt wurde geſtern Mittag 


4 


. 


eine Fran von einem Fleiſcherwagen überfahe 
ren und 


am rechten Bein ſowie am Arm ver⸗ 


Literatur. 7 


„Das Juſerat iſt 1 iu 
der Lichtträger des 
ote des Erfolges“ giebt 


Mit dem Motto: 


über die im Jahre 1897 ſtattfindende Sächſiſch ? 
Thüringiſche Ausſtellung, für welche der Firma 
G. L. Daube u. Co. die Herſtellung des offiziellen 
Katalogs und Führers übertragen worden if 
giebt der Katalog vor Allem einen ſorgfältige 
tionsorgane des In⸗ und Auslandes mit ge 
nauen Angaben über die Inſertiousbedingungen 3 
für Annoncen⸗ und Reklametheil jedes einzelnen 3 
Blattes, ſowie über feine politiſche Tendenz. 
Ein Ortsregiſter erleichtert” die Benutzung des 
Katalogs, der auch dieſes Mal wieder bei allen 
denen, die einen zuverläſſigen Rathgeber in In⸗ 
ſertious⸗Angelegenheiten wünſchen, ſich einen 
dauernden Platz auf dem Schreibtiſch ſichern 


Kalender für Beſizer von Werth⸗ 
papieren — Dieſes praktiſche Handbuch, 
welches ſeit einer Reihe von Jahren von dem 
Bankhauſe E. Calmann in Hamburg, Neuerwall 
105, herausgegeben wird, iſt neu erſchienen und 
wird von genannter Firma koſteufrel überſandt. 
Der Kalender enthält die nothwendigen Detaifg 
bezüglich der Verſicherung von Werthpapieren 
gegen Koursverluſt, ferner die Verlooſungstabellen 1 
der Prämienlooſe, Zinstermine, ſowie eine Rehe 
von wichtigen und wiſſenswerthen Mittheilungen 3 
für Kapitaliſten. Er ſchützt auch gegen 
Nachtheile einer verſäumten Kontrolle von 
Effekten, die der Auslooſung reſp. Kündigung 
unterliegen. 


2 
4 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 30. Dezember. Zu dem Raubmord⸗ 
verſuch gegen den Kaufmann Iſidor Brock wird 
noch mitgetheilt: Als B. mit einem brennenden 
Licht in der Hand ahnungslos den Keller betrat, 
erhielt er plötzlich hinterrücks einen w en 
Hieb über den Kopf. Der Mörder, der ſeden⸗ 
falls vom hinteren Eingang in den Keller einge⸗ 
drungen, verſetzte dem noch Lebenszeichen von ich 
gebenden Kaufmann mehrere Meſſerſtiche und riß 
alsdann das mindeſtens 80 Mark enthaltende 
Portemonnaie an ſich. Brock erholte ſich naß 
einer Viertelſtunde jo weit, daß er ſich die Stellen 7 
treppe hinaufſchleppen konnte. Die Polizei. 
welche bis 1 Uhr am Thatorte weilte, vermochte 
von der Verkäuferin abſolut keine Auskunft u 
erlangen, da das im höchſten Grade e . 
Mädchen nur verworreue, unvollſtändige inte & 
worten gab und zeitweiſe auch in a Ä 

iſt Pr 


FE 


3 


um Hülfe gerufen, F 
e — 3 ** 
der in Folge einer a 0 
machte Operation durch eine Kante. 
nicht auszuſtoßen. Die Staatsanwalt 


> 


7 
. 
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je Laufe des heutigen Vormittags 


— ſich 202 Dampfer, darunter 17 


S 


äterſchaft | einem Drittel ihres Werthes herabſank; für den Gefährte inſtallirt; und i dem modernen 
Weiter wird Markt war das ein gänzlicher Ruin. end Egppten, wo die mohamedaniſchen Vorurtheile 
Mod 9 Uhr, als er dieſe Vorgänge die Perſer in Erregung hlelten in ihrer ganzen Kraft fortbeſtehen, ſchimpft man 
um Se aus dem Keller in den zu und das Vertrauen des Volkes — 5 Schah ſeine Feinde Hunde. Und doch iſt der Hund von 

e gelegenen Laden heraufkam, zu ſchwächten, begann das bald in London, bald in der Autorität des Koran ſelbſt in die himmliſchen 

Boden geſchlagen und dann wahrſcheinlich in den Paris herauskommende, in perſiſcher Sprache Regionen erhoben worden. Nur drei Thiere ſind 
Keller hinabgeworfen; vielleicht iſt er auch hin⸗ gedruckte anarchiſtiſche Blatt auf den ver⸗ zu den Freuden des Paradieſes Mahomeds zu⸗ 
ntergefallen. Unter dem Verdachte, ihre Hand ſchiebenſten Wegen, trotz aller polizeilichen Maß⸗ gelaſſen: das Kameel, das den Propheten bei 

= iele zu haben, wurde bie Verkäuferin des regeln, in Perſien einzudringen und fand dort feiner Flucht aus Mekka trug, der Eſel Bileams 
Ueberfallenen Namens Martha Krauſe noch weite Verbreitung und willige Leſer. Ueber die und fitmer, der Hund der ſieben Schläfer, der 
eſtern Abeud um 11 Uhr feſtgenommen. Heute Perſönlichkeit des neuen Schahs, der 35 Jahre Jahrhunderte 1 mit ſeinen Gebietern in der 
= iſt als muthmaßlicher Thäter der lang außerhalb der Reſidenz gelebt, jagt das geheimnißvollen Höhle in tiefen Schlummer ver⸗ 


men. Bezüglich der 
dt vor. 


ter Verda 
t: Brock wurde 


ausdiener Brocks, ein 17jähriger junger Mann ruſſiſche Blatt, der Schah kenne ſein Volk ſehr ſank und mit ihnen zuſammen wieder erwachte, 
amens Schulz verhaftet worden, dem die Ver⸗ genau, habe aber gelernt zu ſchweigen und ſeine um die Belohnung für ſeine Wachſamkeit und 
Zäuferin Beſhülfe geleiftet haben fol. Heute Neigungen wie Abneigungen zu verbergen. ſeine Treue zu erhalten. Sauer, ein Hund der 
Vormittag um 9 Uhr erihien eine Gerichtskom⸗ Mugzaffer ſpricht ſehr a hat gar keine Vers Inſel Skye, wurde zum Könige von Drontheim 
miſſion am Thatorte in der Alexanderſtraße 146. trauensmänner; viele Thatſachen ſprechen für gemacht. Sauer beſaß die Weisheit dreier 
e verhörte auch einen Bruder und eine Nichte ſeine Mäßigkeſt, feinen Verſtand und ſeine Menſchen und wenn er bellte, ſprach er ein Wort 
rocks, die am Thatorte weilten, über die Ver⸗ Kaltblütigkeit, drei Tugenden, die für einen und bellte die beiden anderen. Die berühmten 
bältife des Ueberfallenen und verſchloß nach Monarchen Perſiens unbedingt nothwendig find, Hunde der Ritter von Rhodus, die durch ihre 
er Ortsbeſichtigung das Geſchäft. 
letzungen Brocks ſind ſehr ſchwer. Die Aerzte 


Norden, andererſeits von den Engländern im unterſcheiden vermochten und die ihn demnach 
haben einen Schädelbruch mit ſchwerer Gehirn⸗ Süden eingeengt ſei.“ 


behandelten, waren engliſche Baſtarde. Der 


Die Ver⸗ da Perſien fo feſt einerſeits bon den Ruſſen im Witterung einen Türken von einem Chriſten zu Januar 9,15 bez., 


Shatbest Nenteien nicht mehr angenommen wurde, dis zuf alten Egypten war der Hund im Haufe wie eim] darnver, 2. Qualit 58—61 ., 3. Qualitat 


47—32 
Am 
gang; es wurde aber nicht ausverkauft. 


„ pro Pfund Fleiſchgewicht. 


lität 44—46 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
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Börfen-Werichte. 
M 


ammel markt war ruhiger Geſchäfts⸗ 
n \ 1. Qua⸗ verleihungen, Rangerhöhungen ac. feſtgeſetzt. 
Hät 4750 Pf., Lämmer bis 53 Pf., 2. Oua⸗ 0 


RER Markt Sonnabend, den 2. Januar 


30. Dezember. Zu der. 


Kaiſer zu un den Vorſchläge für Ordens 


Die Arbeitgeber im Bauberufe beabſich⸗ 

tigen, rechtzeitig Maßnahmen zu treffen, um 

elner erfolgreichen Lohndewegung der Maurer, 

Zimmerleute u. ſ. w. im Frühjahr vorzubeugen. 

Unter allen Umſtänden ſoll die Forderung des 

ene im Baugewerbe zurückgewieſen 
er 


— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe mit Ge⸗ 


Kornzucker exkl., pon 92 Prozent —.— bis —.—. mahlin wird heute Abend von Schloß Podiebrad 
Kornzucker exkl. 89 Prozent Rendement 9,75 bis in Böhmen hier wieder eintreffen. 


9,90. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 


715 bis 7,75. Ruhig. Brod » Naffinabe I, 
23,50 bis —.—. Brod⸗Raffinade II. 23,25 
bis —,.—. Gem. Raffinade mit Faß 23,25 bis 
24,00. Gem. Melis I. mit Faß 22,50 bis ——., 
Ruhig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Dezember 9,10 G., 9,15 B., per 
9,17 ¼ B., per Januar⸗März 
—.—, per April⸗Mai 9,47%, G., 9,50 8 
per Juli 9,72 ½ G., 9,75 B. Behauptet, 


erſchütterung, einen Bruch des Naſenbeins und — (Der „Herr Maire“ auf der „Schau“.) Schweißhund war der große Hund des Südens. Hamburg, 30. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
den Verluſt eines Auges feſtgeſtellt. Der „Cifäffer" erzählt folgendes Sefhjihthen: Er ftand vorzugsweiſe bei den Spaniern des 16.|Raffee. (Vormittagsbericht.) Good 5 
Köln a. Rh., 30. Dezember. Auf der Der Ziegenbockhalter der Gemeinde K. .. weiler und 17. Jahrhunderts in hoher Gunſt. Er Santos per Dezember 50,75, per März 51,75, 


rheiniſchen Eiſenbahnſtrecke des Vorortes Kalk ſah ſich genöthigt, den dringenden Wunſch zahl⸗ war der richtige Gefährte für die Ritter des 
wurde geſtern die gräßlich verſtümmelte Leiche reicher Ziegenbeſitzer zu erfüllen, ſich einen neuen Herzogs von Alba und für die unerbittlichen 
eines 22jährigen Mannes aufgefunden, der, wie Bock anzuſchaffen. in wahres Prachtſtück in „Conquiſtadores“ der neuen Welt. Dieſe Hunde 
äußere Anzeichen ergeben, ermordet und ſpäter ſeiner Art war es, das er nun kaufte. Jeder⸗ nahmen einen lebhaften Antheil an den Blut 
auf den hukörper gelegt worden iſt. Der mann wollte ihn ſehen, was dem Beſitzer viel thaten ihrer Herren, eben jo in den Niederlan⸗ 


Eiſenbahnzug hat die Leiche in zwei Theile zer⸗ Zeit und Umſtände machte. Er fiel daher auf den, als an den Küſten Mexikos und in den per Januar 9,15, 


weiten Einöden Perus. Man kann in den Ro⸗ 
manen Walter Scotts faſt alle moraliſchen Typen 
der Hunderace ſtudiren. Der Hund, das freund⸗ 
ſchaftlichſte aller Thiere, weiß auch die zu er⸗ 
kennen, die ihn lieben, und vielleicht beſteht die 


ſchnitten. Der Kopf der Leiche wies mehrere den klugen Gedanken, den ſchönen Bock auf die 
eſſerſtiche auf. Von der Gerichtsbehörde iſt „Schau“ zu führen. Auf ein großes Papier 
ofort eine Unterſuchung angeordnet worden. jegte er nun in möglichſt großen Buchſtaben 
Hamburg, 30. Dezember. Im 1 be⸗ zn „Züwiſſen allen Purgern unſerer 
ohlen⸗Gemain, main Bock will ſich den Leiten zeichen, 


einem Hunde und einem Menſchen. Derart war 
die gegenſeitige Zuneigung des Admirals 
Tollingwood und ſeines theuren Neufundländers 
„Bounce“. „Bounce“, ſchrieb der Admiral an 
ſeine Frau von der Rhede von Cadix aus, „iſt 
jetzt mein einziger Günſtling. Wir verlieren uns 
nicht einen Augenblick aus den Augen.“ Die 
Erhebung ſeines Gebieters zum Pair ſcheeint ihn 
mit Hochmuth zu erfüllen. „Ich hoffe“, ſchreibt 
der neugeſchaffene Baron, „daß meine Töchter 
nicht ſo lächerliche Manieren annehmen werden. 
wie „Bounce“ ſie annimmt, ſeit er der Hund 
eines Lords geworden iſt; er bringt mich in 
Verzweiflung, wenn ich ſehe, wie er zu ſtolz ge⸗ 
worden iſt, um mit den Hunden der Mitglieder 
des Unterhauſes zu ſpielen.“ — Heute muß der 


2 die ſonſt in längſtens 30 Stunden ge⸗ Uhr. Züwiſſen er ift ein kitzlich Stückvieh, ſoll 
löſcht werden, brauchen bazı vier bis ſechs Tage. ihn niemand anrüren oder hetzen.“ Stolz ob 
36 große Dampfer find bereits länger als drei ſeiner Fertigkeit im Schreiben, trägt unſer Bauer 
Wochen hier. Die „Pruſſia“ iſt 4½ Wochen im den Zettel, nachdem er ihn auf der Rückſeite 

fen geweſen, ſonſt höchſtens eine. „Fürſt tüchtig mit Leim beſtrichen, zum Wirth, an 

ismarck“, der bislang, als Maſſenquartier bes deſſen Haus derſelbe angeklebt werden ſollte, 
nutzt wurde, ſoll nach gründlicher Desinfektion und läßt ſich einen Schoppen geben, um ſich von 
am 12, Januar nach Newyork gehen und von da ſeiner Kopfarbeit zu erholen. Das Wapier legt 
Der Lloyddampfer er inzwiſchen fein ſäuberlich auf die Bank. 
eht am 6. Januar nach Bremen Kaum hatte er dies gethan, da ſieht er den 
ltonaer Schöffengericht, das vor⸗ Herrn Maire herbeikommen, mit dem er auf 
Flugs packt er ſeinen Schoppen 
Der 
läßt 


eine Orientreiſe antreten. 
„Barbaroſſa“ 
ab. Ein vom 
geſtern einen Streikenden wegen Widerſtand zu Kriegsfuß ſteht. 
15 Monaten Gefängniß verurtheilte, wegen und flüchtet damit in die Hinterſtube. 
Mölhigung zu einem Jahre verurtheilter Arbeiter Herr Bürgermeiſter tritt gang ein 

ſich ohne Weiteres auf die Bank nieder und ver⸗ 


wurde geſtern in der Berufungsinſtanz zu drei 
„Rothen“. Ueber dem 


Monaten Gefängniß verurtheilt und dies nur langt ein Gläschen 


per Mai 52,25, per September 52,50. Behauptet. 

Hamburg, 30. Dezember, Vorm. 11 Uhr, 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Dezember 9,15, 


r er Februar 9,30, per 
März 9,37½, per Mat 9,55, per Juli 9,75. 
Behauptet. 


Wien, 30. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 8,75 G. 8,77 B. gen 
per Frühjahr 7,32 G., 7,34 B. Mais per Mais 
Juni 4,27 G., 4,29 B. Hafer per Frühjahr 


6,39 G., 6,41 B. 

Peſt, 30. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ſteigend, per 
Frühjahr 8,41 G., 8,42 B. Roggen per Rogier 
6,93 G., 6,94 B. Hafer per 59 0 5, 2 
6,00 B. Mais per Mai⸗Juni 3,92 G., 

Raps per Auguſt⸗September 11,45 G., 
Wetter: Prachtvoll. 

Glasgow, 30. Dezember, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 48 Sh. 7½ d. Stetig. 


n 
Telegrapbifche Depeſchen. 


’ 


3,94 B. 
11,55 B. 


Der Börſenaus⸗ 


Berlin, 30. Dezember. (Privat⸗Telegramm.) 
In zweiſtündiger Verſammlung wurde unter 
großem Jubel von Getreideintereſſenten folgende 
Reſolutlon angenommen: „Seit langer Zeit wer⸗ 
den Beſchuldigungen ſchlimmſter Art gegen die 
am Börſen⸗Getreidehandel betheiligten Kaufleute 
ausgeſprochen, bewieſen ſind die Beſchuldigungen 


nicht. Dieſelben haben im Börſengeſetz und in 


der neuen Börſenordnung ſoeben Ausdruck ge⸗ 
funden. Hierdurch fühlen ſich die Mitglieder 
der Produktenbörſe in ihrer Ehre auf's tiefſte 
gekränkt und beſchließen deshalb, unbekümmer! 
um die daraus entſtehenden Schädigungen ihrer 
Intereſſen, die Börſeneinrichtungen aufzugeben 
und die Börſenräume vom 2. Januar 1897 ab 
nicht mehr zum Abſchluß von Getreide⸗ und 
Mühlengeſchäften zu betreten. Die Vereinigung 
wird erſucht, Schritte zu unternehmen, um einen 
legitimen Börſenproduktenhandel zu ermöglichen.“ 

Frankfurt a. M., 30. Dezember. Im 
Fi oe na gegen die „Frankf. 
tg.“ hat das Oberlandesgericht die eingelegte 
Beschwerde verworfen. Daraufhin hat das 
Amtsgericht unter Wiederholung ſeines früheren 
Beſchluſſes gegen den Redakteur Gieſen den Be⸗ 
ginn der Zwangshaft auf den 3. Januar k. J. 


feſtgeſetzt. 
. 29, 30. Dezember. Im Plenum der 
1 Handelskammer regte der Präſident die 
ründung eines Prag Hamburger Dampfſchiff⸗ 
Unternehmens an. Daſſelbe werde ein Bedürf⸗ 
niß ſein, da im 1 ar die Kanaliſation der 
Waſſerſtraße Prag⸗Auſſig beginnen und nach der 
iffbarmachung der Moldau und Elbe ſich auf 
dieſen Flüſſen ein großer Verkehr bis zur Nord⸗ 
ſee entwickeln werde. 


mit Rückſicht auf ſeine vielen Vorſtrafen. 


Braunſchweig, 30. Dezember. 


„Rothen“ diskutirt er eifrig über die Kreistags⸗ 


Amtlich wahlen, die nicht nach feinem Geſchmack aus⸗ 


wird bekannt gemacht: Das Fahrgleis Schande⸗ gefallen ſind. Endlich erhebt er ſich, merkt aber 


lah— Königslutter der Linie Braunſchweig — 


nicht, daß auf ſeiner Hinterfacade das mit ſo 


Magdeburg ift ſeit geſtern Abend wegen einer vieler Mühe fabrizirte Plakat prangt. Feierlich 


Dammrutſchung bei Station 16,7 geſperrt. Be⸗ 
trieb wird auf dem andern Gleis aufrecht er⸗ 
halten. Dauer der Störung noch unbeſtimmt. 

; London, 30. Dezember. Nach einer Mel⸗ 
dung der „Times“ aus Melbourne verwüſtete 
ein Zyklon die Stadt Nevertire (2) in Neu⸗Süd⸗ 
Wales. Faſt alle Gebäude ſind bis auf den 
Grund zerſtört; zwei Häuſer wurden in die Luft 


zen und in Atome zerſchellt. Menſchen wur⸗„O Jeſſel, Güſtel, wia kummſch denn 


ſchreitet er ſeiner Wohnung zu, die am anderen 
Ende des Dorfes liegt, vorbei an dem devot 
grüßenden Gemeindediener. Die Leute bleiben 
kopfſchüttelnd ſtehen, eine Anzahl Jungens 
treiben ſich nahe hinter dem Gemeindeoberhaupt 
her und ſtudiren den Zettel. Beim Ein⸗ 
tritt in die Stube erſt wird die Frau 
Bürgermeiſter den ſchmählichen Fleck gewahr. 


mpfer und 14 Dampfer der „Packetfahrt“. Die und wird — durch die Straß morgen neun] völlige Reziprozität der Freundſchaft nur zwiſchen 


Di dos 


u vom Sturme weite Strecken fortgetragen. hare!“ Nicht allzu zärtlich wird der Gemeinde⸗ 


Viele Unglücksfälle ſind vorgekommen; 
1 aber noch nicht bekannt, da die 
nie zerſtört iſt. 


Genaueres diener angefahren: 
Telegraphen⸗ Zettel mir nicht abgenommen, 


8 Sie den 
N 
— „Ja“, erwiderte dieſer erſchrocken: „Es ftand 


„Warum 


— Wie man den „Münchener Neueſten ja darauf: Niemand ſoll ihn anrühren oder 
Nachrichten“ aus Petersburg ſchreibt, ſoll Tehe⸗ hetzen.“ 


raner Nachrichten zufolge der Nachlaß des Schah 


Naſr⸗ed⸗din einen Geſamtwerth von etwa einer „Mon ami, le chi 
Der Gold⸗ und Barons de Vaux, das in den 


Milliarde Franks repräſentiren. 


— (Unfer Seeund,, der Hund.) Zu — 
nächſten Tagen 


Silberſchatz allein beträgt ungefähr 400 Millionen. erſcheinen wird, hat Aurélien Scholl eine amü⸗ 


üben, 100 Millionen von dieſem Nachlaſſe für 
ffentlihe, der Hebung der Kultur ſeines Reiches 
dienende Zwecke zu verwenden. Ueber den Tod 
Naſr⸗ed⸗din's und die im Frühjahr dieſes Jahres 
ſtattgehabten Ereigniſſe in Perſien finden ſich in 
dem in Taſchkent herausgegebenen „Sſrednea⸗ 
ſiatsky Weſtnik“ intereſſante und neue Aufklärun⸗ 
en. Aus „ ſicherer Quelle“ weiß das Blatt zu 
erichten, daß die Babiſten mit der Kataſtrophe, 
die den Tod des Schahs herbeigeführt, nichts zu 
un hatten, daß vielmehr an der ganzen Affaire 
die Anarchiſten, an denen es auch in Perſien 
nicht fehle, Schuld trügen. Die Gründe der Ver⸗ 
breitung anarchiſtiſch⸗ſozialiſtiſcher Strömung ſeien 
mannigfaltig und komplizirt „Es giebt 
darunter rein äußerliche Gründe“, ſchreibt das 
itirte Blatt, „und der beſte Monarch kann ihrer 
hätigteit nicht wehren; derart ſind das Sinken 
des Silberwerthes und die für die perſiſchen Ar⸗ 


Der neue Schah Muzaffer⸗ed⸗din ſoll die Abficht ſante Vorrede geſchrieben, der wir folgende Stellen 


entnehmen: „Als Gott das Weib geſchaffen, be⸗ 
merkte er, daß er den Regnlator vergeſſen hatte 
und wurde von Reue erfeßt. Die Frau, dachte 
er, wird leut enge,, tofett und treulos ſein und 
dann den Mann unglücklich machen. Deshalb 
ſchuf er den Hund, um den Mann zu tröſten. 
Von Anfang an iſt der Hund ein Opfer geweſen. 
Die Römer arg fih nicht, ihn den Göttern 
zu opfern und ihn alljährlich durchzupeitſchen wie 
einen Verbrecher und hernach aufzuſpießen, um 
ihn dafür zu beſtrafen, daß er in der Nacht ge⸗ 
ſchlafen hatte, in der die Gallier ſich beinahe des 
Kapitols bemächtigt hätten. Die Umſchaffung des 
Hundes zum Hausthier iſt Cuvier zufolge die 
nützlichſte und ſeltſamſte Eroberung, die der 
Menſch gemacht hat. Dieſe Eroberung, erklärt 
er, war vielleicht für die Schaffung der Geſell⸗ 
ſchaft weſentlich. Als der Menſch ganz nackt um⸗ 
berirrte, ohne Waffen und Vertheidigungsmittel 


beiter verhängnitzvolle Konkurrenz der europälſchen zu haben, und in Felſenhöhlen ſchlief, wäre er 
Fabriken; andere Gründe find rein lokaler Natur, ſicherlich von den wilden Thieren vernichtet wor⸗ 
wie z. B. allzu freie Verbreitung fremdländiſcher den, wenn der Hund ihm nicht Beiſtand geleiſtet 


Maare, die Sünden der entſittlichten Verwaltung hätte und fein Verbündeter geworden wäre, indem 
und die Sucht des Schahs, Reichthümer anzu⸗ er die wilden Thiere witterte, den Menſchen von 
ſammeln, eine Sucht, der er ſich im Alter völlig der drohenden Gefahr benachrichtigte und ſich für 
gegeben hatte.“ Trotz Entwerthung des Silbers ihn ſchlug. Der Hund iſt ein Ueberläufer, der, 
leß der verewigte Schah die ſilberne Münze, die indem er unſere Feinde im Stich ließ, in unſer 
in die Renteien einlief, aus dem Verkehr nehmen Lager übergegangen iſt, um uns zu helfen, uns 
und befahl, im Laufe einiger Monate für viele zu Herren der Lebewelt zu machen. „Man hat 
Millionen Kupfermünzen zu prägen, die denn im Leben nur einen Hund, wie man nur eine 
auch anſtatt des Silbers in Umlauf gebracht Liebe hat,“ ſagte Alphonſe Karr. Eine Geſchichte, 
wurden. Die Folgen waren traurige. Der in die ſich unter leicht von einander abweichenden 
einigen Gegenden damals noch in Blüthe be⸗ Formen in den Traditionen aller Völker findet, 
griffene Opium⸗, Seiden⸗ und Tabakshandel erzählt von den Dienſten und dem re 
wurde endgültig gelähmt. Hier miſchte ſich Ende des Hundes Gelert. Man findet fie in den 
Agiotage ein, der Umtauſch ſtieg bis au 120 |,,Gesta Romanum“, den Fabeln von Pilpay, der 
b. H., während die Kupfermünze, die in den I „Hitopodesa“ und dem „Pancha Pantra“. Im 


Berlin, 30. Dezember. Marjeille, 30. Dezember. Der Dampfer 


Hund Steuern bezahlen; ſeine Freundſchaft iſt ſchuß wird in den erſten Wochen nach dem In⸗ Alix“ ſcheiterte in der Nähe des hiefigen Hafens. 


ein Luxus geworden. Der Aermſte it einſamer, 
als je zuvor. Und der, der das Haus bewacht, 


der die Kinder feines Herrn vertheidigt, der nach der Reſchsregierung, die 


krafttreten des Börſengeſetzes gebildet werden. Un Bord befanden ſich neun Matroſen und fünf 
Es llegt, der „Poſt“ zufolge, nicht in der Abſicht Paſſagiere. Sechs Perſonen konnten ſofort ge⸗ 
itglieder des propi⸗ rettet werden, zwei kletterten auf die äußerſte 


— den Uebelthätern ſchnappt —, er wird lebend ſoriſchen Börſenausſchuſſes, der kürzlich tagte, Spitze des Kamins, von wo fie bei brandender 


zerſchnitten, ihm werden die Knochen zermalmt nun auch zu 
im Intereſſe der Wiſſenſchaft. Es gäbe alſo zu ernennen. 


keine Wiſſenſchaft ohne die Hunde.“ 


| en 25 


Schiffsnachrichten. 

Chriſtiania, 28. Dezember. In den letzten 
Tagen ſind hier eine ganze Reihe von Schiffs⸗ 
unfällen, bei denen Menſchenleben verloren gin⸗ 
gen, bekannt geworden. In der Nacht zum 
zweiten Weihnachtsfeiertag ſtrandete bei den 
Hpalder an der Südküſte Norwegens das große 
Barkſchiff „Savannah“, Kapt. Valle. Von der 
aus 17 Mann beſtehenden Beſatzung gelang es 
nur dem Kapitän und vier Matroſen, einem mit 
ebrochenem Bein, in ein Boot zu kommen und 
dich anf eme Werstnfer, our ver dh, eine Fiſcher⸗ 
flotte befand, zu retten. Die übrigen zwölf 
Mann ertranken. Unter ihnen befindet ſich der 
erſte und der zweite Steuermann und der 
Schwager des Kapitäns. Die nach Grünſtad ge⸗ 
hörige Bark „Godthaab“ mußte im Atlantiſchen 
Ozean auf der Reiſe von Miramichi nach Cardiff 
von der Mannſchaft verlaſſen werden. Dieſe 
wurde in Antwerpen gelandet. Wie drahtlich 
aus Helſingfors gemeldet wird, iſt die nor⸗ 
wegiſche Bark „Emilie“ geſunken. Die zehn 
Mann ſtarke Beſatzung wurde von dem Schoner 
„Höganäs“ gerettet und in einem portugieſiſchen 
Hafen gelandet. Bei Koſter an der norwegiſchen 
Küſte ſtrandete auf einer Klippe der engliſche 
Dampfer „Ulf“. Die aus 21 Mann beſtehende 
Beſatzung wurde dadurch gerettet, daß der Schiffs⸗ 
junge mit einer Leine ans Land ſchwamm. Fer⸗ 
ner ſtrandeten die norwegiſchen Schiffe „Hypatia“ 
und „Caſtor“ an der norwegiſchen und ſchwedi⸗ 
TEE ARE RT 


Viehmarkt. . 

Berlin, 30. Dezember. (Städtischer 
Schlachtviehmarkt.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 1803 
Rinder, 7114 Schweine, 1593 Kälber, 3571 
Hammel. 

Das Rinder geſchäft wickelte ſich ruhig ab. 
Es blieben 250 Stück unberkauft. 1. Qualität 
Qualität 42—47 Mark, 4. Qualität 36—40 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 


er Schwein emarkt verlief ruhig und 


wurde geräumt. 1. Qualität 50 Mark, ausge⸗ſchall an Gallenſteinen, die ihm zu Zeiten ſehr — 0,60 Meter. — Oder bei Fra 
often darüber, 2. Qualität 43—49 Mark, heftige Schmerzen verürſachen. Von den Aerzten Meter. — WWeichſel 


ſuchte 
3. Qualität 45—47 Mark pro 100 Pfund mit 
85 rag re handel geſtaltete ſich ruhig 

er Kälber han eſtaltete 1 
1. Qualität 62—64 nl eſuchte Waare 


ad 


Mitgliedern des Ausſchuſſes ſelbſt See unter großen Anſtrengungen durch mehrere 
Vielmehr iſt eine Aenderun in Schiffer gerettet werden konnten. Vom Schicksal 
der en gegenüber der proviſoriſchen der übrigen iſt noch nichts bekannt. 
N hatſache gilt, daß außer der Brindiſt, 30. Dezember. Dem auf der 
andwirthſchaft und Großmüllerei auch die Hochzeitsreiſe befindlichen amerikaniſchen Che: 
Kleinmüller im Börſenausſchuß vertreten ſein paar Rogers wurden während der Eiſenbahn⸗ 
werden. fahrt Schmuckſachen im Werthe von 50 000 Lire 
— Nach der „Deutſchen Bauzeitung“ iſt geſtohlen. 
für das Bismarck⸗Denkmal in Berlin ein anderer London, 30. Dezember. Bei Montſerrat 
Platz als der auf der Treppenanlage des Reichs- (Weſtindien) ſcheiterte das engliſche Schiff „Gra⸗ 
tagsgebäudes in Ausſicht genommen. Das cjan“. Von den 29 an Bord befindlichen Ber» 
Denkmal ſoll vor der weſtlichen Hauptfront des ſonen wurde nur eine gerettet. 
Reichstagsgebäudes zu ſtehen kommen, aber in Konſtantinopel, 30. Dezember. Die Pa⸗ 
keiner größeren Entfernung davon als 100 Meter. riſer Nachricht über den angeblichen Sturz Jizet 
Als Gegenſtück iſt auch vor dem Kroll'ſchen Etas Beys bezw. über deſſen Entfernung aus dem 


bliſſement ein Denkmal in Ausſicht genommen ” — ine 
(eielleicht cue Motte) — —- Wach- Aber = 9 fhnfterkeiten verlautet, daß der Zar 
— Dem Miniſterialdirektor im Unterrichts⸗ den Wunſch ausgedrückt habe, die Konferenzen 

miniſterium, Wirkl. Geheimen Rath Dr. de la der Botſchafter möchten bis zum ruſſiſchen Neu⸗ 
Croix, ſind die Brillanten zum Kronenorden erſter jahr beendet ſein. 
Klaſſe verliehen worden. Konſtantinopel, 30. Dezember. Vor dem 

— Dem „B. T.“ wird aus Dresden ge⸗ Marine⸗Arſenal fand geſtern eine Revolte ſeitens 
meldet, daß die ſächſiſche Regierung beſchloſſen mehrerer Tauſend entlaſſener Marine⸗Reſerviſt 
hat, die vom Reich geplante ee wegen rückſtändiger Löhnung ſtatt. Erſt n 
F on aus induſtriellen energiſchem Einſchreiten von Truppen konnte die 
Kreiſen nach Oſtaſten in jeder Beziehung, auch Revolte unterdrückt werden. 
materiell, zu unterſtützen. . Anderen 30. Dezember. In der hie⸗ 

„u Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die ſigen däniſchen Legation fand durch den Kardinal 

Börſen⸗Ordnung für Berlin ſowie eine Bekaunt⸗ Gibbons die Trauung von Eugenie Bonaparte 
machung des Reichs⸗Verſicherungsamts, betreffend mit dem Grafen Moltke⸗Ouitfeld ſtatt. Die 
die einſtweilige Regelung der Annahme von Kaiſerin Eugenie hat ein prachtvolles Diamant⸗ 
Militaranwärtern bei den Invaliditäts⸗ und hals band gefandt. 
Altersverſicherungsanſtalten. Newhork, 30. Dezember. Seit dem 20. 

— Zur Klarſtellung der Zweifel, welche ſich 9 haben fünf große Bankhäuſer in 
in der Denkſchrift zur Dampferſubventlons⸗ Illfnois und drei in Minneſota ihre Zahlungen 
vorlage über die Angaben über den Schiffs] eingeſtellt. 
verkehr mit Oſtaſien ergeben hatten, hat ſich der £ 
Geh. Ober⸗Regierungsrath von Jonquieres nach 
Bremen begeben. 

— Die Differenzen diser dem preußiſchen 
und dem baieriſchen Standpunkt in der Frage 
der Militärſtrafprozeßordnung beginnen ſich, der 


Wetteraus ſichten 
für Donnerſtag, den 31. Dezember. 
Etwas wärmer, ziemlich trübe mit ge⸗ 

ringen Niederſchlägen und mäßigen ſüdweſtlichen 


„Mil. Pol. Korreſp.“ zufolge, immer mehr aus⸗ 
zugleichen. x 

— Die „N. A. Ztg.“ beftätigt, daß die Ab⸗ 
lehnung des von der kaiſerlich chineſiſchen Re⸗ 
gierung für Berlin in Ausſicht genommenen 
neuen Geſandten Huang⸗Tſun⸗Schien ſowohl 
er perfönlichen wie aus fachlichen Gründen ers 
0 


— Wie verlautet, leidet Freiherr von Mar⸗ 


— Kranken abſolute körperliche und geiſtige 


he angeordnet. 
trat das Staatsmini⸗ 


— Veute Nachmitta 
erium unter dem Bo des Vizepräſidenten 


Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 29. Dezember. Elbe bei Auſſig — 0,16 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,40 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 1,00 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,90 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 1,32 Meter. — Oder be 
Breslau Oberpegel + 5,10 Meter, Unterpege 
nett + 1,19 

bei Brahemünde —+ 
A e de . 
eter. oſen 7 nd 
— Um 28. Dezember: Metze bei Uſch + 0,82 
Meter. 
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bon Votttchel mer ufummen. 
Dieter Sitz et a die — 
terbreiten g 


Dunkle Mächte. 
Driginal-Roman von E. v. Binden. 


46 Nachdruc verboten. 

„So hat Monſieur Frank mir ſelber erzählt,“ 
ſchloß ſie achſelzuckend, „ob es ſich ſo verhält, 
kann ich natürlich nicht jagen.“ — 

„Und weshalb ſollte ſich dieſe Geſchichte nicht 
der Wahrheit gemäß ſo verhalten?“ fragte der 

t ruhig. „Erſcheint Lieutenant Frank Ihnen 

unglaubwürdig, Madame ?“ 

„Ja, ſehen Sie, Herr Doktor,“ erwiderte ſie 
Gerig, „er iſt mir doch immerhin völlig fremd, 
obgleich er reſpektabel genug ausſieht. Man 
wird gar zu leicht von Schwindlern getäuſcht.“ 

„Ach, gehen Sie doch, meine Liebe, lächelte 
der Doktor wegwerfend, „Lieutenant Frank 
legitimirt ſich hinreichend durch den ſchönen offenen 
Blick, wenn ſeine Papiere es nicht ſchon genügend 
gethan hätten. Meine beſte Madame Gerard, 
bei ſolchem Mißtrauen wären Sie im Stande, 
das graße Loos für Ihre Tochter zu verſpielen.“ 

„Ach, ich finde es doch kurios, daß mein 
Schwager Fichtner ſeine nächſten Verwandten 
nicht mit einem Ceutime bedacht hat,“ meinte fie 
ſchmollend. 

„Thorheit, dafür bekommt die Tochter ja nun 
das Ganze, Sie kleine mürriſche Frau!“ lachte 
der Arzt. 

„Er will ſie alſo wirklich heirathen?“ fragte 
ſie raſch, „und ſie glauben, daß meine Deſire 
eine gute Partie macht mit dieſem Pruſſien?“ 

„Madame Gerard!“ drohte der Doktor mit er⸗ 
hobenem Finger, „wir ſind neutrale Schweizer, 
aber keine Franzoſeu —“ 

„Ja, ja, ſchon gut, habe mit meiner guten 
Felicitas ſchlimme Erfahrungen gemacht, Herr 
Doktor! — Ach, war das ein ſüßes Weſen und 
und mußte durch einen Preußen zu Grunde 
gehen.“ 

„Ja, ſie war wunderbar ſchön, Ihre Schweſter 
Felicitas,“ nickte der Doktor, ernſt vor ſich hin⸗ 
ſchauend, „es werden bei ihrem Drama wohl 


Bitte. 


Ein Arbeiter verunglückte Anfangs dieſes 
Jahres und iſt dadurch ganz erwerbs⸗ 
unfähig geworden. Die Familie, beſtehend 
aus fünf unerzogenen Kindern und Frau, 
die augenleidend iſt, haben dadurch ihren 
Ernährer verloren und befinden ſich in einer 


drückenden Nothlage. Edeldenkende Menſchen Frau Nehnungsrath Zoeller, 


bitten wir gütigſt, dieſe Arbeiterfamilie durch 
kleine Gaben zum Weihnachtsfeſte zu unter⸗ 
ſtützen. Zur Empfangnahme und Aus⸗ 
kunftertheilung iſt Herr Gemeindevorſteher 
Netzel in Bredow a. O. und die 
Expedition dieſes Blattes gerne bereit. 


Stettin, den 17. Dezember 1896. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des 8 2 des Geſetzes über die Schonzeiten 
des Wildes vom 20. Februar 1870 in Verbindung mit 
8 107 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 
wird für den Regierungsbezirk Stettin der Beginn der 
Schonzeit für Hafen und Faſanenhennen auf 

Montgg, den 18. Januar 1897 
U} 4 N * vor 


feftgeiegt. vie IERIRFIKT „ES be 
Der Bezirksausſchuß zu Stettin. 
Stettin, den 24. Dezember 1896. 

Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 


tebracht. Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 
Grabow a. O., 19. Dezember 1896. 


Bekanntmachung. 


Behufs Berichtigung der Reerntirungs ⸗Stammrolle 
haben ſich die im Jahre 1877 geborenen männlichen 
Personen vom 15. Januar bis 1. Februar 1897 im 
diesſeitigen Büreau, Münzſtraße Nr. 13, 2 Tr., unter 
Vorlegung des Geburtszeugniſſes bei Vermeidung der 
gesetzlichen Strafe anzumelden; ebenſo haben ſich die im 
Jahre 1876 und früher geborenen, welche noch keine 
definitive Eutſcheidung über ihr Militairverhältniß er⸗ 
halten haben, von Neuem zu melden. 5 

Die Militnirpflichtigen machen wir noch darauf 
aufmerkſam, daß die burtszeugniſſe nicht von 
den Pfarrämtern ꝛc., ſondern von den Standes 
ämtern ausgeſtellt werden. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Zahn⸗ Atelier 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Roßmarktſtraße 17, 
neben Geletnekx. 


Grü ig 1 ſteht die feit 20 f Oberwiek 200, 2 Stuben mit Kabinet. 

S Stuben. e Denhar 75 — Kl. Domstr. 24. 3 Stuben. Poligerſir 66 mit Kabinet. 
Dindenſtr. 8, 3 Tr., Salon, 7 Am, zei. — 7 1 Er Zubehör II Et. zum 1 4.93! Ponent 37, mit Rab. 39-45 „AM Näh. :. Wilhelmſtr. 20, Vorderhaus u. 
F trink Peine 1.4 a = | Pellenueft. 16, & Stuben un Aubebr Hinterhaus, eine Wohnung von 


[4 


7 Stuben, 


Dirkenallee 41, I, mit Centralheizung. 

Derfflingerſtr. 5, 2 Tr. r., herrſchaftliche Woh⸗ 
nungen von 7 Zimmern, reichlichem Zubehör, 
Garten, Balkon, mit oder ohne Stallung, 
zum 1. April eventuell auch früher zu ver⸗ 


miethen. 
Eliſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 
Naſſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 


Bismarckſtr. 18, h. W. v. 5 9.4 St. 1.0.2. Et 1. April. iſt die Eckw 4 Stub 4 
6 Stuben. Friedrich⸗Karlſtr. 28. „. ohnung v. tuben, 1. April zu vermiethen. > 
Uuguſtaplag 8, 3 Tr., Wohnung von 6—7] Gieiebreiitr. 4 110 of, Babe 1.407] Badeſtube, Kloſet, Mädchen ⸗ und 13 3 Stub. an a Möblirte Stuben. 
1 % Dodenfammer, Kelle und Küche, |". San 1607 su ven ne 
Bellenueitr.61 (am Berl, Eh), Ul A berg Saite * 100, 3 2 „se Stuben| zum 1. Januar 1897 ober ſpäter A Sch 5 laf ſtellen 
Gie ſebrechtſtr. 16, Linden r. &. Eckh. m. Badeſtb. zt. 3. 1. 4. 97. 18 erm. 4 b. Frau Nüske, Paftipert 37. 21 Näbetens 8 Tr. veht-. Große Domſtr. 17, 2 Tr., ein ordentl. junger 
eſebrechtſtr. 16, Netmartz 6, 8 Tr. eine Mahnung zum ülhelmſtr. 20, 1 Tr. und dei] en . 21 e Ae in De Wohn; Damm finbek guite Schaffe 
nahe den Anlagen. [ 1. 4. 1897 billig zu vermiethen. Näheresg“ R. Grassmann Kirchplatz 3 Burscherstr. 50 12 Stuben, Löweſtr. 19, parterre rechts, ein ordentlicher 
Wohnung, daſelbſt im Be * von uben, 
92 Stuben, . 80 Weſube 5 2 8 i 1 Tr. j * Keche u. Closet zum 1. Jan. 97 zu verm.] Mann findet gute Schlafſtelle. 
Hurbe und allem Hubehör zum 1. April Is A Stuben. Vbilkpftr 2, 11 Näh. Hof II. 8 20 — sr Frag nir Läden. L 
1807 zu en, eventtell_ auch früher: | Graboma.D. Steht d.h. m, u. gb. e p. Een erſtr, . 1 Kr. 4 u. 5 Stube Babel. u. Wodzeerte Bi, 1 Te. e wei wegen g 2. 
ö « Gollmow, Prutzſtr. 1. Stiedrinhfr 3. 5. 2 Tf. a b. Bub, 2 frdl. Immer, 1 gecignet, |. it gr. Keilerräumeg, baff. z. 4. 
eee een BB, e. n e Sema, oo r Ar. a An Dermieipen. See dae e Seel Basra, Gelb t n d. 


Ipse, andere vetbetenge Hürde ABätlg 


zwei Stunden mit einem zweijährigen Knaben 


Vermiethungs⸗ 


Lundenſtr. 274 III, 1 Echwohn., Victorigplaz. 
6 Zim. u. Badezim. zum 1. April 97 zu 
vermiethen 


Wohnung v. 6 Zimmern ſof. od. 
zu verm. Pölitzerſtr. 2. K. 


Auguſtaſlt. 51, Ser ker L 


7 — ” 


— 


fein, 11 


ISD 
„Oewiß, dieſer ſchändliche Rico, der den armen 5 85 Der Doktor blickte fie ſtarr au. 
Monſieur frank geſchoſſen hat und dann ver⸗ „Ja, ja, bis mein Schwager, der ſich endlich“ „Sie meinen doch nicht etwa dieſen Rico, der 
haftet wurde. Der Räuber und Mörder, durch hier einmal blicken ließ, als meine Felicitas todt unſern Lieutenant verwundet und als Mörder 
welchen mein ungerechter Schwager den Tod ge⸗ war, ſein Kind forderte und ſich den Bettelbuben verhaftet worden ift?“ 8 
. o Himmel, Herr Doktor, giebt es nicht auflud, den er wie feinen Sohn gehalten und| „Deufelben, Herr Doktor, eben denſelben. 
eine A ttliche Vergeltung? De lieber gehabt hat, als ſein eigen Fleiſch und Jeanne Brune heirathete dieſen Joſe Rico, und 
„Wer möchte daran zweifeln,“ verſetzte der Blut.“ wenn ſie die Mutter des kleinen Franko it, nun, 
alte Arzt feierlich, „ſehen wir nicht Gottes Hand! Nicht wieder bitter werden, kleine Frau!“ dann iſt er der rechtmäßige Vater, welcher auf 
in der Vereinigung beider Weſen, Ihrer Tochter] mahnte der Doktor, „Ihr Schwager that ein den eigenen Sohn geſchoſſen und meinen Schwager 
und dem Erben Ihres Schwagers, um eine end⸗ gutes Werk, das der liebe Gott ihm nicht gering beraubt und ermordet hat. — O, Himmel, wie 
liche Sühne und Verſöhnung herbeizuführen? — dort oben angerechnet haben wird. Es iſt alſo ſchrecklich, wie ſoll das enden?“ 
Sträuben Sie ſich nicht gegen den Willen Gottes, in Wirklichkeit der kleine Franko, den wir als! „Ja, das iſt allerdings eine recht häßliche 
meine liebe Madame Gerard, denn für einen Lieutenant bei uns haben. Mir fiel die Aehnlichkeit Neuigkeit. welche beſſer unentdeckt geblieben 
Baptiſt Renard wachſen ſolche Roſen nicht.“ mit ſeiner Mutter auf: das Bild der jungen, wäre,“ bemerkte der Doktor betroffen, „das kommt 
„Nun, dann machen Sie ihn nur raſch wieder ſchönen Frau von damals ſtand bei feinem An⸗ von den dummen Aehnlichkeiten und Erinnerungen. 
geſund, Herr Doktor!“ lächelte die kleine Frau, blick wieder lebhaft vor mir.“ Das Klügſte, was wir thun können, iſt den 
während fie die größte Mühe hatte, ihre Erregung] Madame Gerard blickte nachdentlich vor ſich Schnabel halten, Madame Gerard. Beſtimmtes 
zu bekämpfen, ich hatte den Pruſſien gleich in hin und fuhr plötzlich wie erſchreckt zuſammen. wiſſen wir nicht, weshalb alſo ein Menſchenherz 
mein Herz geſchloſſen, da er doch eigentlich kein] „Gütiger Gott,“ ſeufzte fie, „das kann doch verbüfteru und mit ungewiſſen Schreckbildern an⸗ 
ſolcher iſt, ſondern ein echtes Schweizer Kind. nicht möglich fein, Herr Doktor. Aber mir iſt füllen. Sagen Sie deshalb Ihrer Tochter auch 
Ich weiß nicht, warum fein Geſicht mir gleich Toles juft, als fiele es mir wie Schuppen von den) nichts davon, es find alles doch nur Vermuthungen 
Ur es lag für mich etwas Bekanntes darin, Augen. — Sie erinnern ſich vielleicht der hübſchen von unſerer Seite, zufällige Aehnlichkeiten, auf 
o etwas Schweizeriſches. 1 Jeanne Brune, — ihre Mutter hatte eine Penſion.“ welche man kein Gewicht legen darf, kleine Frau!“ 
„Ja, ja, Madame Gerard,“ fiel der Arzt raſch Ja, ja, ich glaube mich ihrer zu erinnern, „Verſtehe ſchon, Herr Doktor!“ nickte dieſe. 
ein, „dar wollte ich eben mit Ihnen reden. der Arzt, in ſeiner Erinnerung ſuchend.] „Sie ſollen ſehen, daß auch eine Frau ſchweigen 
Der junge ann mag wohl beinahe dreißig Jahre „Schlanke Blondine, blaue Augen, zierliche Ge⸗ kann.“ 
alt ſein, wie? 2 8 ftalt, — wie wars doch mit ihr. — Wurde Sie „Bravo, meine Theure! — Ah, da haben wir 
„Wird wohl ungefähr zutreffen —“ nicht in Paris verheirathet? Ich verkehrte zu⸗]Mademoiſelle Deſire, die ſchönſte Roſe von Lau⸗ 
„Nun, ich war vor achtundzwanzig Jahren weilen in dem Hauſe. ſanne, wieder,“ wandte er ſich lachend um, „nun 
Arzt am Hospital zu Bern, als eine Epidemie in! „Ja, gewiß! Sie wurde verheirathet, die] haben wir einen Gruß oder irgend eine Beſtellung 
= En * Ven Braten an, weite un 0er blonde Jeanne —“ für Mi en liebes Kind? Sie fehen 
„ “ g ich zu allem berei ſti 
Beiſtand erſucht worden waren und ſah hier eines lar Bi en — der 3 „jetzt ia ſteht 3 len» it, ſelbſt den Poſtillon d'amour 
Tages eine junge je Frau an der Epidemie pe Arme Ya Di 90 ort h und ihr Deſtre warf einen Blick auf ihre Mutter, welche 
ſterben, welche niemand kannte, weil ſie erſt ſeit Gıha der ee 1 uſtimmend nickte. Raſch drückte ſie dem alten 


. ? errn ein Briefhen in die Hand und 

krank herübergekommen war, ſofort das Bewußtſein „Lieutenant Frank ihr Sohn,“ rief Madame] eiligſt wieder wire ſchlüpfen. aber Bit 
verloren hatte und auch nicht wieder zu ſich kam.] Gerard ſichtlich entjeßt, „daher auch das Be⸗ fie mit einer geſchickten Wendung feſt. 

Um dieſen Knaben entſpann ſich, wie ich ſpäter kannte in feinem Geſicht! O, Herr Doktor, das 

hörte, ein Grenzſtreit, unſer Waadt⸗Kanton auf] wäre aber zu ſchrecklich!“ 

der einen, die Nauenburger auf der anderen! „Weshalb zu ſchrecklich?“ rief der Arzt ver⸗ 
Seite. Niemand wollte ſich des armen kleinen wundert. „Dieſe Mutter kann für ihn fo gut 
Burſchen, der ſelbſtverſtändlich nichts weiter als] wie jede andere fein,” 

das nackte Leben beſaß, erbarmen, und ſo hin Natürlich, — aber der Vater! Wiſſen Sie 


5 


ſprach er ernſthaft. „Ich 
wäre die Beſtellung doch wohl werth.“ 


zſolches Geld darf ich nicht ausgeben, es wäre 
Falſchmünzerei.“ 


Stettin, den 30. Dezember 1896. Verdingung von Arbeiten und Lieferungen zur 


Vergrößerung des Flußſchiffhafens auf dem Breslauer⸗ 
“ Bekanntmachung. und zur Biete Erneuerung des niedrigen Bohl⸗ 
Für Ablöſung der Neujahrsgratulationskarten haben] werls am Centralgüterbahnhofe in Stettin am 


bis heute Mittag auf umſerer Kaſſe Beträge gezahlt: 
Herr Direltoy Dr. Amelung, 
„ Kaufmahſm Gustav Sehl, 
= Rudolf Kasten, 
2 5 und General⸗Conſul F. Ivers, 
„ Rentner Franz Dieckmann, 
Kaiſerl. Bank⸗Direktor Bielefeldt, 
Dr. m Lemcke, 


12, Januar 1897, Vormittags 11 Uhr. 

Angebote hierauf find poſtfrei, berfiegelt und mit der 
Aufſchrift: „Angebot auf Vergrößerung des Flußſchiff⸗ 
hafens auf dem Breslauer Bahnhofe“ an die unter⸗ 
zeichnete Betriebs Inſpektion, Bergſtraße Nr. 16, 
bis zu der vorſtehend für die Eröffnung der Angebote 
beſtimmten Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt könen An⸗ 
gebotsbogen, Bedingungen und Zeichnungen eingeſehen 
bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 
2.30 . bezogen werden. 

Stettin, den 19. Dezember 1896. 

Königliche Eifenbahn-Betriebs-Iufpektion 3. | —--——— 


Schützen-Verein 


Gardinen, 


Teppich- 
Haus. 


* 


Emil 


Fräulein Marie Holland, 
Herr Rechnungsrath Reimer, 
„ Kaufmann O. F. Hellwig, 
= Paul Hemptenmacher, 
O. Dahms i. Firma Grandt & 
Schumann, 
Direktor E. Bürkner, 


„ Kaufmann H. n 8 1 R 

1 asse, 
ö 3 i Paul Grossmann, tett. Buchdrucker. BEER 1 Br * * 
E 2 98074 in drei Kinasen vortheilte Gowinse und eine Prämie, 1 22 


Am Sonntag, den 3. Januar 1897, in! 
den Germania : Sälen, Sternberg⸗ 
ſtraße 3: 


1. Wintervergnügen, 


Bürgermeiſter Giesebrecht, 
Klempnermſtr. u. Stadtverordnet. Sohllbach, 
Weinhändler Fritz Becker, 
Kaufmann u. Vice⸗Conſul &. A. Karow, 
5 Reinhold Steinkrauss, 
Stadt⸗Rath Morgenroth, 
Geh. Commerzienrath Fr. Lenz, 
Kaufmann Rudolf May, 


L Kine. 


4 u 30000 = 30000| mer 


„ Reglerungs⸗Baumeiſter Weohselmann, beſtehend in Tanz und verſchiedenen Neu⸗ Br 10000 = 1000 ü[—ðͤx— „„ ͥꝗꝓC᷑;. 
— — . — eb , 1. 2 5000= sooo I Frame » 150000-1500008. 
* ” * ’ 
„ Rentier K. Scherlau, 85 Einführungen geftattet. 8 17 3000 3000 $ Lern 0 100000 00000 a 
« 
Herr Kaen €. . Norge Der Vorſtand. 27 1000 200% 1. a 75000- 75000 
err Kaufmann . . T Aul, 2 
5 — Berl Anfang 61/, Uhr. 4: 6500= 2005| 3. u 50000- 50000. 
E Paul Pietschmann, S EEE 20» 100= 200 e * 
1 General⸗Agent A. Jost, 8 h 2 d Inn 60 50 = 2500 10 1 us 25000- 25000. 
E chmlede - ung, 8920. 12 719% 8 1 + 20000- 20000. 
8 er eee Unſere Quartal-Berſammlung findet am Montag, 6000 de = 127540 F 2 cewune U 15000 30000, 
= Sun el Obesmeyer, _ eee. Jr beinah“ eingang biet) Aal 7 Wen 23. + 10000- 30000. 3 
‘ a Au n 5 1 Der Vorſtand. he am 15. und 18. Februar 1897. 11. 7 > 8 ++ 5 7 * 
„ Dr. med. B. Heidenhain, a enen dc 0 g 8 000 ⸗ 000 
5 fer X. @ 14 koos 440 K. "Loos 2200| ® . — 1 
. 8 = re ‘Schuhmacher - Innung, . „ 80 | & 33 Pe | : 000- 38383. 2 
„Rechtsanwalt J. Lippmann, d = 7 dewus⸗ Mark % |! 000- 000 . A 
En a meant Philharmonie Hafen Wieder Mn 3 +40000= 4000| 100 „ 500- 50000. 8 
Herr Kaufmann Max Brandt, Jubiläum unſeres Collegen Herrn ttfried 4 + 10000= 10000 2 14 ws 
ä Rudolf Borchers denne laden wir die geehrten Mitglieder zu recht 1 6000 10000 200 & 300- 000. = 
7 Ernst 8 Klütz . reger e nochmals ein. 3 300 ; 209- 60000 ee: 
N WEN 8 Die Tiſchlſſte zur Einzeichnung liegt bis zum 2 30 6000 * — > 
Die Armen - Direktion. 8, Januar 1897 bei Herrn Kratzsch, Fraucı- 4 1000= 4060 400 1400 vor “44 
— — — — ſtraße Nr. 49, offen. Der Vorſtand 8 — 4000 1600 * N 1 50- 0009 * 
2 7 2 2 8 & 8 - 
Meine Wohnung belindet sich Credit- Verein zu Stettin. 2. 2 sel 2008 + m - 50900. 
4 u 242 & 50 121 0000 N K 5 
Paradeplatz 11, L Eingetragene ar en ei mit beſchränkter 7700 » 16122200 nen ee ® s 10709397 
8000 Sein: — 213 200 Gewinne and Fründe = 0001 


Wegen der Inventur-⸗Aufnahme bleibt 
die Kaſſe am Donnerſtag, den 31. December 
Nachmittag geſchloſſen. 

- Der Vorſtand. 


Am 1. Jan. beg. nene Lehr- Curſe in kaufm. Wiſſenſch Der Garten Grabow, Langeſtr. 43, iſt ſofort zu 
Breiteſtr. 68, 3 Tr., a. Tage u. Abds.b. NMebes, Handelsl.] verpachten. Näheres 1 Tr. X 


Helene Ultrich, 


Zahnärztin amer,, 
früher Breitestrasse 45. age 


Loose I. Klasse à M. 6,60, 
auch gegen Coupo 


Berlin W., Unter den 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


1. Januar 1897 zu vermiethen. 
Grabow, Frankeuſtr. 10, 2 Wohn. v. 3 Stub. 


Zubehör zu vermiethen. : 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Centralhelz. | und Zubehör, Waſſerleitung, ſof. o. 5 


5 Gieſebrechtſtr. 9, J, 3 Stb., Kab. u r. Zub. z. 1.4. 
önig⸗Albertſtr. 9, bene 8. K. . 9 4% 
2. Etage iſt 1 Wohn. v. 4 Jim. u. fämt⸗] Veueſtr. 51, p. ep. UI, Sonnen 21.50 ev. 22.50. 
lichem Aubebör ſof. o. ſpät. zu vermiethen. Bonmerensborferftr. 12, Wohn. von 3 Zim⸗ 
König-Albertftr. 34, 4 Zim. m. a. o. MWerfit.| mern zum 1. Februar oder ſpäter zu vorm. 
Oberwiek 78, p., Balk., Kloſ. u. Zub. z. 1. 4. 97. Phili Str 4,6920 at 28.0.3 im 
inden ſtr. 28, 3 Treppen, III pst. Z. Se er hen 
Saunierſtr. 30, 3—4 Stuben, Badeſtube zum 


4 Stuben, Kammer, Küche und 2—3 Stuben zu verm. 


bei Frau Nuske. 


. Näheres beim Portier. 
— 1. 4. 97 
J Unterwiek 18, Stube, Kam. Küche 


5 Stuben. 1 Stube. 


Stube tft zum 1. oder 15. Jan. 


I S er e e er de De oe enn ele 
ban Big Je 1 1 0 Pen 


Schwindler, den er in Baden⸗Baden kennen ge 
lernt, einige Aehnlichkeit mit ihm gehabt no ; 
Der aber hielt außer einer Summe Geldes auch mehrere Dokus 


„Meinen Botenlohn, wenn ich bitten darf,“ Beweisſtück gegen ihn vorlag, geſtohlen habe. 
meine, ein Küßchen Der Menſch. habe ſich Antoine Gerard ge 


„O, Herr Doktor!“ lachte Defire ſchelmiſch, Recht geführt habe. 


eppiche spottbilligl 


rr rr er rere 
a 3,75, 5, 10, 15 bis 300 Mk. Pracht-Katalog gratis n. fre. 
Portieren, 


2 Grösstes Teppich-Spezial-Geschäft Berlins. 2 


I. Weseler Geld-Lotterie 


Ziehung vom 15.—22. März 1897. 
Nate dne Reichsstempel-äbgade für .. Loos 440 KH. . be 220 EIN 


250000 Mar. 


Alle Gewinne sind ohne 
Original 
III. Kl. ganze je 4,40, halbe je M. 2,20, Porto und Liste 30 


Car! Heintze; Bankgeschäft, 


Stube, Kammer, Küche. 


Roßmarkt 15, 4 Tr., leere 2⸗fenſt. freundl. ee 
3 arl 


Stel, eb,“ ſchmunzelte der Arz 
Antwort hätte ich der Kleinen boch 
traut. Nein, falſches nehme ie 
wohl eine jener ſchönen Roſen. 
Deſire wählte die ſchönſte, — 


ins Knopfloch ſteckte, und daun u ee a 


1 ne — 1 5 RE 
„Weiß ſchon,“ rief der alte „ „werd 
= A Bun „n a 2; u 
r küßte der jchönen re die Hand nidte 
der Mutter zu und ging. 815 2 
Madame Gerard ſchüttelte verdrießlich den 
Kopf. Wie ungalant dieſer Graukopf gegen fie 
war und ſie durfte ſich doch noch immer für eine 
ſtattliche Frau halten. — 
Im Gefängniß der kleinen deutſchen Stadt 
wo unſer Roman begonnen, ſaß nun ſchon j 
drei Monaten der des Mordes verdächtige Joſe 
Rico, ohne daß es den Richtern gelungen war, 
ihn zu überführen oder zu einem Geſtändniß 2 


>| 
. 


bringen. Er leugnete in einer ſo kecken 
wußte das Zeugniß der beiden Todtengräber und 
der alten Frau Peters auf eine fo virtuoſe Art 
zu verwirren, daß dieſe ſchlichten Leute ſelber irre 
wurden und die Richter zu zweifeln begannen. 

Reinecke gerieth bei den Verhören, welche bei⸗ 
zuwohnen ihm erlaubt worden war, nach und 
nach in eine hochgradige Unruhe. Seine Be 
merkungen und Einreden wurden nicht beachtet, 
man wies ihn in feine Grenzen zurück und ver⸗ 
bat ſich hochmüthig jede weitere Einmischung, ja, 
ließ ſogar durchblicken, daß man die ganze Ver. 
haftung und Anklage als einen beklagenswerthen 
Irrthum ſeinerſeits wohl anſehen müſſe. 

Rico behauptete, niemals in dieſer Gegend 
Deutſchlands geweſen zu ſein, daß aber ein 


2 


* N Zu 6 
ST ² 


1 


mente und jenes Viſitenkartentäſchchen, das alss 


eee 


er könne nicht ſagen, ob er dieſen Re a 
(Fortſetzung folgt.) — 


Sophastoff- Reste unter Preis, e 
Lefevra ee, 108. - 


UL Kissse 


Kanfloose IL Klasse / - 15,40, u = 1,70 & 


kt im 
1 


den Abzug zahlbar, 7 
Halbe à M. 3,30 (Erneuerungspreis für II. und 3 

.), empfiehlt und versendet er 
ns und Briefmarken 


Linden 3. Hötel Royal. 


A 


Meueſtr. db, Lad., Wohn., Kell. u. Dachſt. 30 2 
Kg: 1 Laden zu jed. Geſch. sen ver 


Geſchaftslotale. 
Kellerei⸗ Räumlichkeit 


7 

Be 

4 

5 3 

Nh. 3 
mit 3 großen Schaufenſtern, 9 1 
ſchäfte paſſend im Haufe Gelebte . 

5 zu verm. Gollnow, Prutzſtr. L 
zu verm. Er 


Lagerräume. 


8, Kellerei zu vermiethe. a 8 
zu verm ahnke, Saiier-Wihelmftr, 9 , 
Doppel-Rellerei von 1000 qm 5. 1. Jull 99 


Karl Jahnke, a fer- über 


7 ob — 


2 


fuß (Stettin. Frl. l 

Toſt 14 Frl. Frieda Carbow mit Herrn 
3 El — — — in Lothr. J. Frl. Louiſe 
Teßmann mit Herrn K. 


Kirchliche Anzeigen 


3 zum Donnerſtag, den 31. Dezember (Sylveſter). 
ke j Schloßkirche: 

Herr Paſtor de Bourdeaux um 6 Uhr. 

ie Gahresſchlußfeier). 
1 1 : 

» err Prediger Steinmetz um 6 Uhr. 
P 


(Sylveſtergottesdienſt). 
5 Peter⸗ 75 Paulskirche: 
err Paſtor Fürer um 6 Uhr. 
* Nach der Bon Beichte u. Abendmahl.) 
Gertru 2 
err Paſtor prim. Müller um 7 Uhr. 
. an (Jahres⸗Abend⸗Andacht.) 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
SS Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Herr Paſtor Schulz um 8 Uhr. 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
3 Eing. Eliſabethſtr.: 
Herr Prediger Grunewald um 9 Uhr. 


En Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 6 Uhr. 


— 


Gahresſchlußfeier). 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13. part.: 
Herr Prediger Hancke um 9 Uhr. 
Ba; Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
Abends 8 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt. 
5 Lukas⸗Kirche: 
f Herr Paſtor Homaun um 7 Uhr. 
ach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
B 9 s 
Derr Paſtor Brandt um 7 Uhr. 
3 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl) 


Salem (Tornep): 

K Herr Paſtor Dux um 7 Uhr. EEE 
Gahresſchlußpredigt, Beichte u. Abendmahlsfeier). 
k Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 7 Uhr. 
* (Liturgiſche Andacht). 
; Kirche der Kückenmühler Anftalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 6½ͤ Uhr. 
| (Gottesdienst mit Abendmahlgieter). 
; Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 7 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Derr Waltor Deicke um 5 Uhr. 
2 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 

Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 
7 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
’ Pommerensdorf: 
um 7 Uhr Abendandacht mit Beichte und Abendmahl: 
Herr Paſtor Hünefeld. 


Am Sylveſterabend Abends 8 Uhr, Evangeliſations⸗ 
n im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, ll, 
ing. 4. Thür. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Am Neujahrstage werden predigen: 
Schloß kirche: 
Herr Paſtor de Bordeaux um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10 Uhr. 
a 7 ra 1 u. Abendmahl.) 
err Prediger Katter um 5 lihr. 
8 0 Jafobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
- (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Prediger Licentint Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Fer Paſtor prim. Pauli um 5 Uhr. : 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Eins 
ſammlung einer Kollekte für die hieſige Miniſterial⸗ 
Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe. 
Johannis⸗Kirche: » 
\ Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9½ Uhr. 
. (Militärgottesdienſt.) 
Derr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
Bi ;- 150 — 5 — 7 2 u. Abendmahl.) 
r Prediger Stephani um 5 Uhr. a 
0 Peter⸗ u. Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. \ 
2 (Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
g Herr Prediger daß um 5 Uhr. 


Hertrud⸗Kirche. 
St err Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
2 err Prediger Silex um 5 Uhr. 

2 Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vormittags 9½ Uhr Predigt, Nachmitttags 5 ½ Uhr 
Beichte und Abeudmahl: Herr Paſtor Schulz. 
Brüdergemeine im neuen Evangel. Vereinshauſe, 
Eing Eliſabethſtr.: 

Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Cliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 

Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. ©: 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 


* Beringerſtr. 77, p. r.: 
um 2 Uhr Kindergottesdienſt, Abends 8 Uhr Neufahrs⸗ 
Bf betrachtung: Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſta, 
Löweſtr. 13, part.: 
Vormittags 9 Uhr, Abeuds 7½ Uhr Predigt: Herr 
Prediger Haucke. 5 
* ü Luther⸗Kirche (Oberwiek): 
err Paſtor Redlin um 10 Uhr. . 
5 2 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
5. Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 


1 Lukas⸗Kirche: 
* err Paſtor Homann um 10 Uhr. 
h Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
7 Bethanien: 


Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
: Salem (Torney): 
. err Paſtor Dux um 10 Uhr. 
err Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Nemitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
EX Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Derr Paſtor Hoffmann um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
g (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
‚ Herr Vikar Schimmelpfennig um 2½ Uhr. 
fi Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
„Herr Prediger Schweder un 10 Uhr. 
8 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl), 
Herr Paſtor Deicke um 5. Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr e um 10 Uhr. — 
der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 9 
3 Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hüneſeld um 11 Uhr. 


ne: 

um 9 Uhr Beichte, 9 uhr Gottesdienft und heil. 
Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld, ' x 

© - Schwarzow: 

“ Herr Paſtor Hünefeld um 7 Uhr. 


Am Neujahrstag Abends 8 Uhr, Epangeliſations⸗ 
Berſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtraße 48, II. 
Eing. 4. Thür. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 
— ä—ũ — — ͤ ͤͤ —.•lun ¼— (¶—æu’ 4ĩͥ — 


Gummi-Artikel 

bester Qualität versendet die Gummi waaren-Fubrik 

- Fıeopold Schüssler, Berlin S W., Anhaltstr. 5 A 
Preisliste gratis und franko. 


Am 29. d. M. ſtarb meln innlagellebter aun U Dee eee Br. Majestät des Maison" Köſtlich Kuche 
unſer guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der > 2 * r N 2 2 E £ II 
Böttcher, jetzige Bahnarbeiter 8 2 0 E ie Weseler Geld = Lotterie cbt Dr. Hetker's Backpulver 10 Big 
170000 Loose mit 28074 in drei Klassen vertlieilten Gewinnen. und 1 Prämie. Rezepte gratis om Danpibenot re 
Karl Breizing * b Ale Gewinne sind ohne Abzug zahlbar. m oder Pie, Siettin, 
im 49. Lebensjahre. Zie ug erster Klasse am 14. und 15. Januar 1892. Die rühmlichſt bekannte, in allen Orten eingefühter 


Fifa M. Ia copbs ohn, Berlin, 
 Liniunsir. 
ih ich 


2½ Uhr, vom Trauerhauſe, Galgwieſe 19, aus ſtaft. ; eine Prämie. 150 000, 100 000, 75 000, 50 000, 40 000, 30 000, 25000, 20.000, 
Ww. Bretzing nebſt Kindern. & 15 000, 5 & 10000, 7 à 5000, 13 a 3000, — a . peir etc. 5 f 

ö M. 6 ½ = M. 2 255 i 8 
Loose 1. Klasse zu Planpreisen orte und Gewinnt 30 E. e Je Weamtenvereine , ve di 


empfiehlt und versendet auch gegen Coupons und Briefmarken 


Carl Heinize, Berlim W. (Hotel Royal) 


nter den Linden 3. 
Loose sind auch in den durch Plakate kenntlichen Handi en zu haben. 


Die Beerdigung findet am 1. Januar, Nachmittags 2 wan Gewinn ist im glücklichsten Fall: 1 Viertel Million Mark. 
auptgev 


Priv.⸗Vorbereitungsanſtalt 
für die Aufnahmeprüfung als 


Poſtgehülfe. 


Gegründet 1890. — Staatlich konzeſſtonirt. 
Fran Poſtſekretär Kusen, Danzig, Kaſſubiſchen 
Markt 3. 
8 Lehrkräfte. Telegraphen⸗ Unterricht. Gute Penſion. 
Stete Aufſicht. Beſte 2 
Neuer Kurſus 12. Januar 1897. 


8 Verein ehemaliger Ka- 


für Schneiderei, Hausarbeit 
und gewerbliche Zwecke mit 
leichtem Gaug, ſtarker Bauart, in 
ſchöner Ausſtattung, mit Fußbetrieb 
und Verſchlußkaſten für Mark 50, 
Awöchentl. Probezeit, Hjährige Gas 
rantie. Handmaſchinen, ſowie 
Hand u. Juß, ſchwere Schneiden 
und Ringſchiffchen⸗Maſchinen in allen 
Ausführungen zu billigen Prei⸗ 
fen. In Deutichland find Maſchinen 


Aufbewahren! 1 Aus ſchneiden! 


Immer Faustig! 8 
20 Bücher Ruler gegen. 1,50 Mk. > 


Dieſes Poſtpacket enthält unter Anderem: Das Buch zum Todtlachen! (Neu, | ans S IN a 8 
pikfein illuſtrirt.) Giovanni Boccaccio: Dekameron, ausgewählte Geſchichten. a Fe Re aden . ya rn 
v. Monte Chriſto, die Flucht aus der Gefangenſchaft. Von Alexander Dumas. Caſa⸗ Adreſſen aufgegeben Katalog und Anerkennungsſchrei⸗ 
nobas Abentener. Neu⸗Auswahl (ehr inter ant „1000 Witze“, Anekdoten, ben toſtenlos franto. Maschinen, die in der Probezeit 
Tollheiten dc. (große Heiterkeit). 174 neneite Couplets, Lieder 2c. (großer Lacherfolg nicht dit» Irbelten, nehme ind an n e an un 
und Applaus) Illuſtr. Kriegs⸗ und Jubiläums Ausgabe 1870—71. 2 gr. illufteirte Koſten und Gefahr zurück. Militär⸗Pneumatik⸗ 
Kalender, Briefſteller, Commersbuch, Herren⸗Abend, Taſchenliederbuch, 6. u. 7. Buch Fahrräder für Herren v. M. 175 an. Damen 


8 Bi er Moſes (ſehr intereſſant). über, ZU € Aubr Sr 8 
R Gelegenheits⸗Deklamator für Neujahrs-, Weihnachts u. Geburtstags · Ae e — * 25 


* 9 * 
5 feſte, Polterabend⸗, Hochzeits⸗ und Kranzgedichte, Gewerbeausſtellung, Ge : ne 
Lotterie⸗Anzeige. ſchichts bücher, Erzählungen ze, Märchen reſp. Bilderbuch (gebunden). 5 f 5 oe: Wes 
Halbe und Viertel⸗Looſe zur 1. Klaſſe Königl. Preuß. Außerdem verpflichten wir uns, jeder Beſtellung nach dieſem Blatte oder Zeitung noch 5 originelle 1000 ſeriſche 2.50 % 120 befiere 
196. Klaſſen⸗Lotterie, Ziehung 5.—7. Januar, find noch Wis, Neujahrs⸗ und Gratulatiouskarten und 1 Spiel Karten beizulegen. Alle 20 Bücher ꝛc. — 3 


meraden der Artillerie. 


General-Verſammlung 
* Sonnabend, den 2. Januar, Abends 


8 Uhr, Breiteſtr. Nr. 7 (Hoppe). 

1. Wahl des Vorſtandes und Kaſſen⸗ 

bericht. 2. Verſchiedenes. Um pünktliches und zahl⸗ 
Der Vorſtand. 


2 ; 5 europäiſche 2,50 % bei 
abzugeben. „Immer luſtig!“ — zuſammen nur 1,50 Mk. R . — 1 
Seiler, = der gel don 1. Werne Convert, Sondern Poftoadefinbing) g — S DDr 
3 n In der Zeit vom 1. November bis 31. Dezember erhält jeder unſerer Kunden, ſowie jeder Beſteller 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, eines Katalogs gratis und franco ein Preisräthſel zugeſandt und wird unter die Einſender richtiger Löſungen SW cba 


Frauenſtraße Nr. 22. ſtreng reell 


eine ant gebende Fleiſcherel wil ich fofort | vollständig gratis Meyers Grosses Konversations-Lexikon 


* 
ee dale Ae — IS Wände aeg, bekunden — Werth 180 M, — 8 
H. Mer ber, Fleiſchermeiſter, unter notarieller Aufſicht verlooſt. 
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Königsberg Nm. am Markt. | Die näheren Beſlimmungen find aus unſeren Preis⸗Räthſelformularen erſichtlich. 8 
| Berlin ©. 2 
Buchhandlung Klinger. , an wıkr.e. |% 
eee . Gratulationskarten ernſten 


Almanach „Ttaſige Aren . 


Ulkkarten, 
1897. von W. Heimburg. 


Bogenwünſche x. 
Nachſchlagebuch für Jedermann Dieſer nenefte Roman der beliebten Erzählerin eröffnet den 
giebt über alles Aufſchluß, was im öffentl. Leben in Jahrgang 1892 der 


Ausübung des Berufes, in Geſellſchaft, in der Unter⸗ . (5 u 11 p n 1 a u b 2 2 
+ 


haltung zu wiſſen nöthig iſt. 
Aus d. reich. Juh. d. Almanachs ſeien hier nur genannt: Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 


Soeben eingetroffen: 


empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


RERRRERERBERERR 


Dei u. 1 Anstalten. | Herrenhaus⸗Mitglieder. In bertehen durch die Zuchhandlungen und Pofämter, 5 i — 
Amtsgerichte. Hofämter u. Hofitaat des TTIT > g 333 593999384 | AR a Ab Aa A aA 
5 Stndort., Offiz., Fürſten. ee AI ͤ vc 3 — aid 2 — — SSS NN 
geſol. Inſeln, d. größt., d. Erde. N 5 ; i ; 
Biber ind Kurorte. —— a . enfeſtonet 2 Ben 2. E 


Kirchen⸗Vehz i N belfebten Ananas, Burgunder, Düſſeldorfer 
— die berühimteſt. Fe Bunch. > Rheinwein⸗, Rum. und Arrac⸗ F 
Berge, die höchſten. Konſulate. . Otograp ie: ums. Punſ⸗ chertracte, 
Bevölkerung u. Konfeſſion. Kreisärzte —Kreisthierärzte. Grog und Gluͤh x eſſenzen, 


8 e Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die x 
hochfeinen Rum, Arrac, 


abe Len ee, ſümtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 


Civilliſten aller Staaten. Landtagsabgeordnete. und habe davon 


\ ö 3 5 ſowie eine auer Art in ieder Preislage, 

Einwohnerzahl der Länder Marine: Offiz., Studort., 3 5 

DE RE ware a | Mufter im Schaufenſter gg (. I. Homann, Sir 
Ein- u. Ausfuhr d. Staat. Maße u. Münz, all. Länd. in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. * ’ 2 
Ae e ee e an den delt e e 6 east un ee 16 Gr. Domſtr. 16. 
Eisenbahner 86 Tafeln. Wolle „ * in N PBhotog; ealbums. in, lüſch und Se Dar! als beſon * gan ‚amd te — 0. er Ff 6 — ame 1 
Erfind. u. Entdeckung. all. Poſttarife — Poſtſtatiſtik. neuen modernen Ausſtattungen, Beſchfägen ꝛc. mit den verſchiedenſten Innentheilen, > f Nies 1 

Zeiten. Poſtanſtalten, Deutſche) in wirklich überraſchend großer Auswahl. beſeitigt unter Garantie des Erfolges 2 
Fabrikinſpektoren. Reichstags⸗Abgeordnete. Photographiealbums in Hochformaten (Neuheit), in Excelſiorformat ꝛc., in Kalbleder, Juchten 2c. I. Heinrich a Kamuerjäger, 
Falbs Wetterprognoſen. Schifffahrt. Dedirations-Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine de. 9 Möndenftr. 38, 4 Zr. 


Ferien der Gerichte und Schulen. — Schulinſpektor. 


5 > Behälte ndem noch auf meine Photographiealbumgs mit Muſik als beſondere Spezialität guf⸗ 4 
5 N Gehälter. merkſam ni 83 daß ich burch ſehr große Direkte Bezüge bie Breife noc wwefentlic billiger Te OWer Tauerel 
Flächeninhalt all. Staaten. Staats⸗Einnahm. u. Ausg. ſtellen konnte und verkaufe 1 Photographiealbnins in großem Quartformat Malt von 
Flüſſe, größte, der Erde. Staatsrath, Mitglied. deſſ. 1 Mk. an, in Plüſch von Shen au, in Glanzleder von 2 Mk. an, in Kalbleder von Me Heute: 

Gebühr. d. Rechtsanwälte. Taubſtummenanſtalten. an. Große Photographie⸗Albums mit Muſik von 10 Mk. an. 6 N 1 : { | 
gr 0 Penſton der 1 ’ Stettin, den 5. Dezember 1896. T osser * ves er-Bal 5 
eamten. A Temperat. der Hauptſtädte ; . Polonaiſe mit Neujahrs karten - Megen. 

Genealog. d. Fürſtenhäuſ. Europas. / nach 
Gerichte = Giclee Todte — 1. 7. 95 bis ; R. Grassmann, Pe Uhr Re er ru 
Gerichtsvollzieh.⸗Gebühren. 30. 6. 96. en a ne EEE Unia in | 08 


Geſchäftsfirmen, ſ. 1. 7. 9, | Verjährungsfriſten. 
Geſandtſchaften. Wechſelſtempelgebühren. 
Gewichte aller Staaten. Zeitereign. vom 1. 7. 95 
Gold⸗ und Silberprodukt. bis 30. 6. 96. 

der Erde. Zins⸗ und Zinſeszins⸗Ta⸗ 
Gymnaſien u. Realſchulen.] bellen. 
Handels⸗ u. Gewerbekamm. 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. LCentralballen- Theater. 


Donnerſtag. den 31. Dezember: 
roßer 


Groß 
Orig. Houben’s Gasöfen 2 Sylvester-Ball % 


mit vielen Ueberraſchungen. 


— i Einlaß 9 Uhr. Anfang des Balles ½10 Uhr. 
*) Jeder Ort iſt auf beigegebener Karte ſofort auf⸗ mit neuem Muschelreflektor. 122 10 li aflegoriihe . des 8 
ſindbar. Höchster Nutzeffekt! Alten und Neuen Jahres 
Wir halten den Almanach für das beſte Nachſchlage⸗ Als Dbesier cas — f. en von der Balletgeſellſchaft „Excelfior“. 
buch und für den beſten Kalender für Jedermann, DE re K Bar Geldregen. 
welcher in keinem Komptoir, Büreau 2c. fehlen ſollte. Nur 1 ofüziell anerkannt, 771 Um 1 Uhr Cancan Parifte 
Wir haben daher eine genügende Zahl von Exemplaren te 2 dent, wenn mit FEAR. n ug WERTEN are 
bezogen und bieten dieſelben in unſern Läden Kirchplatz 3 Hunderte Zeugnisse. = N ser Katalog franko. von ber N 1 r a 
5 2 I 2 8 > 
gehe an , denen 0 10 JE mr. ac) daher J. G. Houben Sohn Carl, | satten ine. Carderoie: See, , 2,001 
halb für 1,20 % reſp. 1,70 „46 bei portofreier Zuſendung Fah. AACHEN, 2 4 emen 1,00 A 
abrikant des Aachener Bade-Ofens. er Zutritt zum Balliaal iſt nur im Ball- oder 


R. Grassmann’s Verlag. Geſellſchafts⸗Anzug geſtattet. 


trete ers Zuſchauerkarten 1. Platz % 0,50, nik 


Sandkuhl's Im 22211 
Excelsior Seifenpulver stadt- Theater, 


wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften allen andern bevorzugt, iſt zu haben bei: ©. Hien- 95. Abonnentents-Vorftellung, Serie III, gelb. 

e E. ee Nuden r. 14, Breiteſtr. 47, Wölielſte. 93, Falkenwalderſtr. 1, Neu! Zum 4. Male: z Bocksprünge. ak 

N Clara Krieger, Bismarckſtr., Carl Zander, Konigsſtr. 11, Otto Winkel, Schwank in 3 Akten von Girfäberger und Fragt. 
relteſtr., Fritz Reimann, Stoltingſtr. R. Gensichen, Stoltingſtr., Herm, David- Hierauf: * e e 


55 alle In Wahrer 
or Berne Warze Verirrung ' 
rk: on Erkrankte 


". Retau's Selh 


Sl. Au 8 
. 4 a 55 


ags. sohn, Beringerſtr., Mich. Wolter, Dogisfavftr, Gustav Schmidt, Petrihofſtr. 12, \ ai 97 
nan n Stettin vors; Sole durch Fräulein E. Rennebarth, Laſtadie. Otte Birnbaum, Wilh. Becker, Gr. Oderſtr., Freitag, den 1. Januar 1897, 
e Bee in Cm Reber Retziaft, Turnerftt. 33, Ernst Stürmer, König-Aberiftr., C. Wolf, Zülhon Vel ernten Mrefle: 
b. der Babs anch Rübezahl. Weihnachtsmärchen in 5 Bildern. 


sb; 
SE Abends 7½ Uhr: 


Okic’s Wörishofener Außer bonn, 
a rvyvvı Neu! Zum 1. Male Neu! 
Reine S* Mark 860 T O F In en U i 1 1 = 8 Ee 1 fe Se Ai den Kurfürsten. 1 
oder noch mehr wie bei vi 8 it ee Geile von Chemikern, Aerzten und Laken Patriotiſches Schauſpiel . 6 Vorgängen u. Milferſtädt. 
SUB te bei vielen if, 
andern, ſondern ir noch > MAM. j BER e ſte eife der Gegenwart, 2 ne- 1 r. 
boten meine bedeutend verbefferteh fie it hautreinigend und heilwirkend, Bellen Theate 


see: 3 2 — 
; . en tihköppehen. 
anerkannten und vorzüglich abge: edingungen angeſtellt Abe . 
17 . nds 7½ Uhr: 
i be 1 > Con- 1 Für Stettin und Umgebung wird ein General⸗Vertreter geſucht. Al. Prei Die Fledermaus. 
hoch, Ahörig, mit 10 Taten. 2 Regiern 2 Bären Offerte an Redakteur Okie in Wörishofen, Bayern, Bon a 15 an im neuen Concert⸗Saal: Grofer 
4 Ar “ L „ „ eſter⸗ 2 rr 7 
40 garantirt beſten Stimmen, I theiligen unverwüſtlich Sn 75 en 7 en ir en 
ſtarken Doppelbälgen und Stahleckenſchonern, 2 Zuhaltern, beſucher: Herres damen i 


0 N N 5 

vielen Nickelbeſchlägen, offener Nickelklaviatur und un⸗ a i N N ö 

e e ee B0 Ss r a Kot beat (Kleine Preiſe.) 
1 Januar 97. Roth ü ppchen. 


Prachtwerk koſtet blos 6½¼ 96, ein 4 höriges nur 8A, 
Abends: | Novpität! Novität! 


und thatſächlich als unübertroffen Niederlagen werden allerorten errichtet. —Reiſende und Platzvertreter unter ſehr günſtigen ee 
i k. 


Taſten, 4 Bäſſen nur 10 % 20 , mit 21 Taſten 
blos 11 A Mit großer Glocke koſtet jedes Inſtru⸗ 
ment 50 Pfg. extra. Eine hochfeine Mecord- Zither 
mit 3 Manualen und ſämtlichem Zubehör koſtek blos 
4 Ab, mit 6 Manualen 8 / Verſandt gegen Nach⸗ 
nahme, Verpackung frei. Porto 80 Pfg., Selbſterlern⸗ 
— 2— 9 rt eg 1 für N 
Haltbarkeit der Taſtenfedern und Geſtattung des Um⸗ 
tauſches. Tanſende Nachbeſtellungen und Aner⸗ f 
kennungsſchreiben. Lale, ‚Pfellring 


Hermann Severing, "ztsnzane 


In der Garantie, die ich leiſte, liegt die beſte Bürg⸗ 
ſchaft für die Lieferung eines guten Inſtruments, ni 
in marktſchreieriſchen r Sn a 


) riges blos 13 Ab und ein 2re 5 
8 ons ilti Zum 1 N — 
ß 8. M ale 


‚una zur vr Papa Nitsche. 


Komödie in 4 Akten von Walter u, Stein. 


Concordia- Theater. 


I. Varlete- Bühne Stettin. 
Direktion: A. Sehlrmelsters Ww. 


goht mit 


In Doren d ro, Pe 1. 60 H., in Tuben d gon. Co E 
Balles. 12 Uhr Abſchied vom alten zum 
„verbunden mit „Goldregen“, 5llhr Sa — * 


Lamolin-Tolfette-Crenm (arte „Pleilring‘) r aus ea 


empfehlen 0 LFabrikprei Ye 7 eo 72 3 
5 ee Theodor Pess Drogen- eto. Handlungen. Vorſtellung. Nachdem: Verei 


— 


* 


2 


1 


